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Bereitschaftsdienste

Tierärztlicher Ringnotdienst

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar

Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Dreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-ApothekeDreilinden-Apotheke
Günther-Landsknecht-Straße 2, 53773 Hennef, 02248/2173

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Alle Angeben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Bereitschaftsdienste
Polizei-Notruf 110
Polizeibezirksdienststelle
02295-5425
(Sankt-Florian-Straße 8)
Feuerwehr- und Rettungsdienst:
112
Krankentransporte 02241-19222
GEMEINDEWERKE
RUPPICHTEROTH GMBH
-VER- UND ENTSORGUNGSBE-
TRIEBE-:
Störfall-Telefon-Nummer
0800-7766655
Unter den oben genannten Ruf-
nummern erreichen Sie den Not-
dienst der Gemeindewerke Rup-
pichteroth GmbH für die Wasser-
versorgung und Abwasserbeseiti-
gung der Gemeinde Ruppichte-
roth über die Leitstelle des Agger-
verbandes.
NOTDIENST STROM
Störfälle im Bereich der Strom-
versorgung melden Sie bitte dem
zuständigen Netzbetreiber Regi-
onetz unter der Telefonnummer
02295-90700100.
Alternativ kann auch direkt die
Störfallnummer 0241-413687187
des Netzbetreibers Regionetz ge-
nutzt werden.
NOTDIENST GAS
Bei Störfällen im Gasversorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RHEIN-SIEG-NETZ
GmbH unter der Telefonnummer
0800-6484848.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für
die Gemeinde Ruppichteroth
In der sprechstundenfreien Zeit
erreichen Sie den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst aller Fachrich-
tungen für den Rhein-Sieg-Kreis
unter der
zentralen Rufnummer 116 117
Bei lebensbedrohenden Zwi-
schenfällen und Unfällen: 112
ZAHNÄRZTE des rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst zum
zahnärztlichen Notdienst: 01805-
986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
- wöchentlich von 18.00 Uhr bis

08.00 Uhr des darauffolgen-
den Morgens,

- mittwochs von 13.00 Uhr bis
zum nächsten Morgen 08.00

Uhr,
- freitags von 14.00 Uhr bis zum

nächsten Morgen 08.00 Uhr
und

- an Samstagen, Sonntagen,
sowie an Feiertagen, ganztä-
gig.

INFORMATIONSZENTRALE FÜR
VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn,
Tel.-Nr.: 0228-19240
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheken-Notdienst-Hotline
Alle Informationen zu den not-
diensthabenden Apotheken gibt
es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen
Festnetz: 0800-0022833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl:
22833 (Anruf oder SMS mit „apo“
oder der
fünfstelligen Postleitzahl; max. 69
Cent/Min/SMS)
Die 24-Stunden-Notdienstbereit-
schaft wechselt täglich um 9.00
Uhr morgens.
Aktuelle Notdienstpläne der Apo-
theken finden Sie auch im Inter-
net unter www.aknr.de
Ambulanter Hospizdienst Much
e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
ALZHEIMERSPRECHSTUNDE
kostenfrei im Seniorenzentrum
Siegburg
Friedrich-Ebert-Straße 16,
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines je-
den Monats um 16.30 bis 18.00
Uhr. (Parkmöglichkeiten vorhan-
den)
Hier können in einer Gruppe von
betroffenen Angehörigen Fragen
zu Alzheimer und anderen De-
menzerkrankungen erörtert wer-
den. Begleitung: ein Facharzt der
Praxis Fetinidis, Kelzenberg und
Sarkessian und Fachkraft des Hau-
ses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner:
Tel.-Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffe-
nen-Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
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dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis
e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Weitere Informationen sind im
Rathaus, Tel.-Nr.: 02295-4925, er-
hältlich.
SOZIALPSYCHIATRISCHES
ZENTRUM
Sozialpsychiatrisches Zentrum Ei-
torf/Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreis-
verbands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten
sich an Menschen in seelischen
Krisen oder mit psychischen Er-
krankungen sowie deren Angehö-
rige.
Diese Angebote halten wir vor:
• Krisendienst und Beratungs-

stelle
• Angebote für ältere Men-

schen
• Angebote für Kinder und Ju-

gendliche
• Offene Kontakt- und Bera-

tungsmöglichkeiten
• Eingliederungshilfe.
Für diese Städte und Gemeinden
sind wir zuständig:
• Eitorf
• Windeck
• Ruppichteroth
• Neunkirchen-Seelscheid
• Much
• Königswinter
• Bad Honnef.
Unter diesen Kontaktdaten errei-
chen Sie uns, wenn Sie Fragen
haben oder einen Beratungster-
min vereinbaren wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9.00 Uhr
bis 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Und hier bieten wir offene Kon-
takt- und Beratungsmöglichkei-
ten für alle Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag:
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15,
53809 Ruppichteroth

Montag: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Dienstag: 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109,
53639 Königswinter
Donnerstag:
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 0172-7364635
Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Be-
ratungsangebot in Deutschland,
das barrierefrei, kostenlos und
vertraulich rund um die Uhr er-
reichbar ist. Die mehr als 60 Fach-
beraterinnen sind wie folgt er-
reichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie
über Chat und E-Mail auf der Web-
site www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur
gewaltbetroffene Frauen, sondern
beraten auch Familienmitglieder,
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit
können Dolmetscherinnen für 15
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546,
Mo - Do 8:30 - 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-
kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth
im „Café Alte Schule“, Burgstr.
14, 53809 Ruppichteroth
Jeden 2. u. 4. Donnerstag / Monat
von 15 - 17 h / telefonisch unter
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte
Soziallotsen. Ob es um finanziel-
le oder familiäre Probleme geht,
um die Suche nach einem Kinder-
gartenplatz oder einer Senioren-
betreuung, oder ob Hilfestellung
beim Ausfüllen eines Antrages
gefragt ist - die Lotsen helfen
weiter. Sie kennen das Hilfenetz
in Ruppichteroth und Umgebung
und arbeiten eng mit Fachdiens-
ten wie der Allgemeinen Sozial-
beratung des SkF (Sozialdienst
katholischer Frauen: Frau Zimmer-
mann, 0175 5708636 jeden 2. U.
4. Do in Much, 9 - 12h) zusam-

men. Die Soziallotsen sind für je-
den da - unabhängig von Konfes-
sion oder Weltanschauung. Ihre
Hilfe macht auch an den Gemein-
degrenzen nicht Halt.
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r
Persönlicher Ansprechpartner für
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig Neu-
ber. Er bietet nach telefonischer
Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine kön-
nen mit ihm telefonisch unter der
Tel.-Nr.: 02295-902318
oder 0160-8230810 oder per E-
Mail an ludwig@neuber.de verein-
bart werden.

Der Kontakt kann auch über das
Kommunale Integrationszentrum
des Rhein-Sieg-Kreises, -Der
Landrat-, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg,
Tel.-Nr.: 02241-132107,
E-Mail: integration@rhein-sieg-
kreis.de hergestellt werden.
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Einladung zu den Sitzungen im Februar 2026

Niederschrift zur Sitzung des Rates
der Gemeinde Ruppichteroth

Folgende Sitzungen finden im Februar 2026 statt:
· Ausschuss für Schule, Kinder, Jugend, Familie und Senioren am

18.02.2026
· Rat der Gemeinde Ruppichteroth am 24.02.2026.
Die Einladungen zu den stattfinden Sitzungen finden Sie auf der

Homepage der Gemeinde Ruppichteroth unter dem Reiter Gemeinde
Ruppichteroth -> Ratsinformationssystem.
Ruppichteroth, den 03. Februar 2026
Der Bürgermeister
Matthias Jedich

Nachstehend wird die Niederschrift über die Sitzung des Rates der
Gemeinde Ruppichteroth vom 27.01.2026 gemäß § 26 der Geschäfts-
ordnung für den Rat der Gemeinde bekannt gegeben.
Öffentlicher Teil
TTTTTagesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:
Fragestunde für EinwohnerFragestunde für EinwohnerFragestunde für EinwohnerFragestunde für EinwohnerFragestunde für Einwohner
In der Fragestunde für Einwohner haben sich keine Fragen ergeben.
TTTTTagesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:
Bewerbung der Gemeinde Ruppichteroth um Fördermittel aus demBewerbung der Gemeinde Ruppichteroth um Fördermittel aus demBewerbung der Gemeinde Ruppichteroth um Fördermittel aus demBewerbung der Gemeinde Ruppichteroth um Fördermittel aus demBewerbung der Gemeinde Ruppichteroth um Fördermittel aus dem
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“
hier: Beschlussfassung über die Maßnahmenpaketehier: Beschlussfassung über die Maßnahmenpaketehier: Beschlussfassung über die Maßnahmenpaketehier: Beschlussfassung über die Maßnahmenpaketehier: Beschlussfassung über die Maßnahmenpakete
Herr Lang erläutert die Inhalte der eingereichten Projektskizzen sowie
die Richtlinien des Förderprogrammes und stellt die Projekte „Turn-
halle Schönenberg“ sowie „Bröltal-Bad Ruppichteroth“ anhand einer
Präsentation vor. Im Anschluss daran beantworten Bürgermeister Je-
dich, Herr Lang sowie die eingeladenen Fachplaner Herr Kopner und
Herr Paul die Fragen der Gemeindevertreterinnen und Gemeindever-
treter. Der Rat der Gemeinde billigt die fristgerechte Teilnahme bis
zum 15.01.2026 am Projektaufruf Bundesprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten“ im Rahmen der ersten Phase (Interessenbe-
kundungsverfahren) für folgende in der Verwaltungsvorlage darge-

stellten und in der Sitzung am 27.01.2026 vorgestellten Projekte:
a) Energetische Sanierung und Modernisierung der Turnhalle der

Grundschule Ruppichteroth-Schönenberg mit Ersatzneubau des
Umkleide- und Sanitäranlagenanbaus. Akronym der Projektskizze:
NW-GS-Schnbg.
einstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmig

b) Umfassende Sanierung, Modernisierung und geringfügige Erwei-
terung (barrierefreie Umkleiden und Sanitäranlagen, Lagerräume
sowie Sonnenterasse als Erweiterungsanbau). Akronym der Pro-
jektskizze: NW-Broeltalbad.
einstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmig

TTTTTagesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:agesordnungspunkt:
Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Anfragen gem. § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung liegen nicht vor.
Nichtöffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über folgende Tagesord-
nungspunkte beraten bzw. beschlossen:
• Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und Mitteilungen und AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Ruppichteroth, den 03.02.2026
Bürgermeister
Matthias Jedich

Der Arbeitskreis Senioren und Menschen mit
Behinderung der Gemeinde Ruppichteroth lädt ein zum
„Kaffeekränzchen Weiberfastnacht“
Der Arbeitskreis Senioren und
Menschen mit Behinderung der
Gemeinde Ruppichteroth lädt
ein zum nächsten Kaffeekränz-
chen. Am 12.02.2026 um 15.00
Uhr findet in der Futterkrippe

bei Lenz in Schönenberg unter
dem Motto „mir fiere wiever-
fastelovend, laache un singe“
eine kleine und feine Karne-
valsveranstaltung statt - Kos-
tüme erwünscht. Zum Preis von

8.00 € gibt es ein Karnevals-
programm mit dem „Döörper
Prätscher“, Musik und Gesang
und Kaffee und Kuchen. Das Eh-
renamtsteam freut sich auf äl-
tere und auch jüngere Ruppich-

terother. Anmeldung unter der
Telefonnummer der Futterkrip-
pe erforderlich:
02295/9237495.
Hedwig Alex, stellvertr. Spreche-
rin des Arbeitskreises
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Das Rathaus informiert
Die Büros der Gemeindeverwaltung
Ruppichteroth sind am
• Donnerstag, dem 12. Februar

2026 (Weiberfastnacht), ab 12.00
Uhr

• Freitag, dem 13. Februar 2026
(Rathausstürmung), ab 11.00 Uhr

• Montag, dem 16. Februar 2026
(Rosenmontag), ganztägig

geschlossen.
Ruppichteroth, den 26. Januar
2026
Der Bürgermeister
Matthias Jedich

Ergänzung zur Titelseite
Zum 2. Mal heißt es am Karnevals-
samstag, 14.02.2026, im Festzelt
an der Grundschule in Schönenberg:
Loss mer zesamme singe und fiere
beim großen Benefiz Mitsing Kon-
zert unter dem Dach des Heimat-
vereins Hänscheid.
Beginn: 18:11 Uhr; Einlass: 17:11
Uhr - Ende: 0:00 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Der Erlös aus
dem Speisen- & Getränkeverkauf
kommt gemeinnützigen Zwecken in
der Gemeinde Ruppichteroth zu
Gute. U.a. dem Ferienpass, der
Sportlerehrung, der Seniorenarbeit.
Lasst Euch nicht die Chance entge-

hen, zum Saisonabschluss unsere
heimischen karnevalistischen Grö-
ßen live unter dem Zeltdach zu se-
hen: Das Kinderprinzenpaar Win-
terscheid, die Lollipops, Bröltalpänz,
Minifunken, das Kinderprinzenpaar
Hänscheid mit Minis & Showtanz,
die Blue Girls, die Garde Rot-Weiß
Hänscheid und DJ Lars ab 23 Uhr.
Von ca. 19:45 Uhr bis 21:45 Uhr
singen wir gemeinsam - begleitet
von altbekannten heimischen Mu-
sikern - Karnevalslieder!
Mir stonn all zesamme - hier in
Ruppichteroth und freuen uns auf
Euch.

Sportlerehrung der
Gemeinde Ruppichteroth
für für das Jahr 2025
Der Rat der Gemeinde Ruppich-
teroth hat in seiner Sitzung am
09.12.2010 Richtlinien beschlos-
sen, nach denen Personen aus
ortsansässigen Vereinen und
Schulen (diese wurden gesondert
angeschrieben) und Einwohner der
Gemeinde Ruppichteroth geehrt
werden können, die besondere
sportliche Leistungen erbracht
oder sich in besonderer Weise um
den Sport in der Gemeinde ver-
dient gemacht haben.
Die Richtlinien und Meldezettel
nebst Datenschutz-Grundverord-
nung inkl. Einverständniserklä-

rung liegen im Rathaus, Zimmer
Nr. 103, aus. Sie können auch per
Email unter
karina.karkalis@ruppichteroth.de
angefordert werden.
Vorschläge bitte ich bis spätes-
tens 28.02.202628.02.202628.02.202628.02.202628.02.2026 einzureichen.
Informationen, wann und in wel-
chem Rahmen die Ehrung statt-
finden wird, wird im Einladungs-
schreiben bekanntgegeben.

Ruppichteroth, den 27.01.2026
Der Bürgermeister
Im Auftrag:
Stephen Lang

Herzlichen
Glückwunsch
Frau Anneliese NeuberAnneliese NeuberAnneliese NeuberAnneliese NeuberAnneliese Neuber, Ruppich-
teroth, Schönblick 10 zur Vollen-
dung des 85.85.85.85.85. Lebensjahres am
7. Februar 20267. Februar 20267. Februar 20267. Februar 20267. Februar 2026
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Antrag auf fünf Windenergieanlagen in Ruppichteroth
und Eitorf wird zurückgezogen
Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei)Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Jetzt
zieht ein Unternehmen seinen
Antrag auf Bau von fünf der ur-
sprünglich 13 beantragten
Windräder in Ruppichteroth
und Eitorf beim Amt für Umwelt-
und Naturschutz des Rhein-
Sieg-Kreises zurück. Acht der
ursprünglich 13 beantragten
Windenergieanlagen befinden
sich weiterhin im regulären (ver-
einfachten) Genehmigungsver-
fahren, wie der Rhein-Sieg-
Kreis am 13. Oktober 2025 in
einer Pressemitteilung darleg-
te.
Hintergrund der Rücknahme
des Antrags ist der Beschluss
des Regionalrats Köln in seiner
öffentlichen Sitzung am 19. De-
zember 2025 über den Sachli-
chen Teilplan Erneuerbare En-
ergien zum Regionalplan Köln.
Mit der Veröffentlichung des
Sachlichen Teilplans und der
damit verbundenen Feststellung
des Erreichens des regionalen
Teilflächenziels für die Pla-
nungsregion Köln am 30. De-
zember 2025 ist der Teilplan
rechtskräftig geworden. In Fol-
ge entfaltet er seine Steue-
rungswirkung durch die Auswei-
sung von Windenergiegebieten.
Da sich die beantragten fünf
Windenergieanlagen WEA 12,
WEA 13, WEA R01, WEA R02
und WEA R03 nicht innerhalb
der ausgewiesenen Windener-
giegebiete befinden, hat die Fir-
ma ihren Antrag zurückgezo-
gen.
Die Karte mit den mit blauem
Punkt markierten WEAs zeigt
die fünf zurückgezogenen.
Die Karte mit den mit rotem
Punkt gekennzeichneten WEAs
zeigt diejenigen im aktuellen
Genehmigungsverfahren.

Gemeinsame Bürgersprechstunde des Ordnungsamtes
und des Polizeibezirksdienstes für Februar 2026
Die gemeinsame Bürgersprech-
stunde im Monat Februar findet am
Donnerstag, den 26. Februar 2026,
in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:00

Uhr, im Rathaus der Gemeinde Rup-
pichteroth (Zimmer 102) statt.
Die Bürgersprechstunde am Don-
nerstag, den 12. Februar 2026, fällt

aus, da das Rathaus anlässlich Wei-
berfastnacht nachmittags geschlos-
sen hat.
Ruppichteroth, den 02.02.2026

Gemeinde Ruppichteroth
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Die Christophorus-Fahrt 2026 findet nicht statt  

Schweren Herzens hat sich das ORGA-Team entschieden, die für den 30. und 31.05.2026 geplante 
Christophorus-Fahrt abzusagen. 

Eine Veranstaltung in dieser Größenordnung, die nur in Kooperation mit dem Bürgermeister und der 
Gemeindeverwaltung durchgeführt werden kann, bedarf einer monatelangen Vorbereitung zur Planung 
der Ausfahrt, der Oldtimerausstellung, des Treckertreffens, eines Bü .  

Nachdem Herr Bürgermeister Mario Loskill erklärt hatte, nicht erneut kandidieren zu wollen, stand fest, 
dass im Herbst 2025 im Rahmen der Kommunalwahlen ein neuer Bürgermeister/eine neue 
Bürgermeisterin gewählt werden würde. Konkrete Gespräche über die Zusammenarbeit konnten daher 
erst nach der Vereidigung des neuen Bürgermeisters, der neuen Bürgermeisterin im November 
erfolgen. 

Eine erste Abstimmung hat dann auch sehr zeitnah bereits Ende November im Rathaus mit dem neu 
gewählten Bürgermeister, Herrn Matthias Jedich, stattgefunden.  
Durch Herrn Bürgermeister Matthias Jedich wurde jede notwendige Unterstützung durch ihn und die 
Gemeindeverwaltung im Rahmen des Möglichen zugesagt.  
 
Trotz dieser sehr erfreulichen Mitwirkungsbereitschaft haben wir uns dennoch inzwischen in 
Abstimmung mit dem Bürgermeister und der Gemeindeverwaltung für eine Absage der Veranstaltung 
entschieden.  
Jeder der schon einmal eine Veranstaltung geplant hat, weiß, dass zunächst diverse 
Vorbereitungsmaßnahmen rechtsverbindlich abgeschlossen sein müssen, um überhaupt, in unserem 
Falle, Oldtimerfreunde, Aussteller, Musik- und Tanzgruppen, Techniker
ansprechen zu können.  
Für all dies wird das verbleibende Zeitfenster leider nicht ausreichen.  

Hinzu kommt, dass für die mit der Fertigstellung der Rettungswache in Schönenberg verbundenen 
Arbeiten zur Errichtung der neuen Zufahrt zur B478, ein ähnliches Zeitfenster angesetzt ist. Die 
möglichen, hiermit für unsere Veranstaltung zu beachtenden, Beeinträchtigungen sind für uns nicht 
kalkulierbar.  

Wir bedanken uns für die bisherige Unterstützung und den Zuspruch, den wir von vielen Seiten erhalten 
haben und hoffen, dass die Gründe nachvollziehbar sind. 

Alles Gute und mit besten Grüßen 

 

Christina Ottersbach                 Matthias Jedich - Bürgermeister 
  für das Orga-Team                   für die Gemeindeverwaltung 

Absage Christophorus-Fahrt 2026
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Kleinprojekteförderung 2026 - neuer Projektaufruf im
begehrten Förderprogramm!
In der LEADER-Region „Vom Berg-
ischen zur Sieg“ (Eitorf, Hennef,
Lohmar, Much, Neunkirchen-Seel-
scheid, Ruppichteroth und Wind-
eck) können sich u.a. Vereine,
Kommunen und lokale Initiativen
wieder für die sogenannte Klein-
projekteförderung bewerben.
Gefördert werden vergleichswei-
se rasch umsetzbare VVVVVorhaben mitorhaben mitorhaben mitorhaben mitorhaben mit
öffentlichem Nutzenöffentlichem Nutzenöffentlichem Nutzenöffentlichem Nutzenöffentlichem Nutzen, die zur re-
gionalen Entwicklung beitragen.
Die Projekte sollten der Allge-
meinheit zugutekommen und die
Lebensqualität sowie das Gemein-
schaftsleben vor Ort verbessern.

Die förderfähigen GesamtkostenGesamtkostenGesamtkostenGesamtkostenGesamtkosten
der Projekte dürfen 20.000 Euroder Projekte dürfen 20.000 Euroder Projekte dürfen 20.000 Euroder Projekte dürfen 20.000 Euroder Projekte dürfen 20.000 Euro
nicht überschreitennicht überschreitennicht überschreitennicht überschreitennicht überschreiten. Die Förde-Förde-Förde-Förde-Förde-
rung beträgt bis zu 80%rung beträgt bis zu 80%rung beträgt bis zu 80%rung beträgt bis zu 80%rung beträgt bis zu 80% der Kos-
ten, also maximal 16.000 Euro.
Ausgewählte Projekte müssen in-
nerhalb von drei bis fünf Monaten
umgesetzt sein.
Vorbehaltlich der Förderzusage
durch das zuständige Ministeri-
um steht der Region hierzu wieder
ein Förderbudget von bis zu
200.000 Euro für 2026 zur Verfü-
gung.
Projekte aus den Themenberei-
chen lebendige Dörfer, Kultur-

Fundsachen
Dem Fundamt der Gemeinde Rup-
pichteroth wurde folgende Fund-
sache gemeldet:
1 Brille, Fundort: zwischen Rose
und Oberlückerath,

am 24.01.2026.
Eigentümer bzw. Besitzer von
Fundsachen sowie Fundtieren
können bei Eigentums- bzw. Be-
sitznachweis die Fundsache beim

Ordnungsamt, Zimmer 101, in
Empfang nehmen oder sich tele-
fonisch unter den Rufnummern Tel.
02295/4924, 4935 oder 4956 mel-
den.

Ruppichteroth, den 02.02.2026
Der Bürgermeister

In Vertretung:
Sascha Seuthe

raum, junge Generationen sowie
Klima und Naturschutz können
gefördert werden. In den vergan-
genen Jahren sind so z.B. bauli-
che Maßnahmen auf Dorfgemein-
schaftsplätzen, die Ausstattung
einer mobilen Umweltlehrstation,
Erneuerungen von Sitzbänken an
Wanderwegen, Neugestaltungen
von Büchereien, der Bau einer
Boulderwand, eines Backes oder
die verbesserte Ausstattung von
Spielplätzen ermöglicht worden.
Die Bewerbungsfrist endet amDie Bewerbungsfrist endet amDie Bewerbungsfrist endet amDie Bewerbungsfrist endet amDie Bewerbungsfrist endet am
20. März 202620. März 202620. März 202620. März 202620. März 2026.
Alle Infos und Unterlagen rund um

den Förderaufruf sowie Bilder und
Berichte zur Vielzahl der bereits
geförderten Projekte finden Sie
unter www.bergisch-sieg.de.
Nutzen Sie rechtzeitig die Mög-
lichkeit zur Beratung und melden
sich beim Regionalmanagement
der LEADER-Region:
Region Bergisch-Sieg e.V.
Regionalmanagement
Florian Grünhäuser
Mail:
florian.gruenhaeuser@
bergisch-sieg.de
Tel.: 0173 5226689
Web: www.bergisch-sieg.de

MARKISEN & NEUBEZÜGE
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef
Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

 

Wunschlos glücklich den Urlaub genießen. 
Ob Palmenstrand in der Karibik, Wanderurlaub in 
den Bergen oder Urlaub am schönen Mittelmeer, 
buchen Sie jetzt Ihren Sommerurlaub und sichern 
Sie sich bis zu 40% Frühbucher-Ermäßigung. 

Herzlichst, Ihr Team vom TUI ReiseCenter
in Hennef.

Hipotels Hipocampo Playa 4
Mallorca / Cala Millor
Gepflegtes Hotel in direkter Standlage, vielfältiges 
Unterhaltungsangebot mit Spiel, Sport und Shows 
7 Nächte, Doppelzimmer, Halbpension 
inkl. Flug z.B. am 04.05.2026 ab Flughafen Köln

pro Person ab € 726*

1 Kind (bis 12 Jahre alt) bei
zwei Vollzahlern ab € 215

Club Tuana r 
Südtürkische Ägäis / Fethiye  
Familienfreundlicher Club in traumhafter Strandlage, 
weitläufiger Garten, viel Sport und Unterhaltung 
7 Nächte, Doppelzimmer, All Inclusive, inkl. Flug 
z.B. am 04.05.2026 ab Flughafen Düsseldorf

pro Person ab € 812*

1 Kind (bis 11 Jahre alt) bei
zwei Vollzahlern ab € 298

*Gilt für ausgewählte Flugpauschalreisen ab 3 Nächten und für Hotel-Buchungen ab 1 Nacht. Aufenthalt im Reisezeitraum 01.04. bis 31.10.26 (letzte Rückreise). 
Die Ersparnis ist z.B. abhängig von Reisedatum, Abflughafen, Verpflegung. Begrenztes Kontingent. Preise unterliegen stetig aktualisierten Anpassungen. Buchbar bis 
02.03.26 für TUI oder airtours. TUI Deutschland GmbH, Karl-Wiechert-Allee 23, 30625 Hannover.

Frühbucher 
sparen jetzt 
bis zu 40%

FF ühb h

HÖCHSTE ZEIT
FÜR SOMMER.
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9.30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: M. Radke (2018), H. Kra-
mer (2019), S. Zöller (2020), K.
Bau (2021), M. Schmitz (2025)
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:
Die DonnerstagsseniorenDie DonnerstagsseniorenDie DonnerstagsseniorenDie DonnerstagsseniorenDie Donnerstagssenioren treffen
sich jeden ersten Donnerstag im
Monat im „Café Alte Schule“,
Burgstr., Ruppichteroth zu Kaffee,
Kuchen und Spielen: 5. März,
15bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone
02295 1388
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-
bergbergbergbergberg
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: M. Kastl (2018), H. Müller
(2025)
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche St.
Maria Magdalena wird es monat-
liche Kollekten geben. Sie kön-
nen aber auch eine Spende über-
weisen auf das Konto der Kath.
KG St. Maria Magdalena
St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
18.45 Uhr - Männerbetstunde
Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St.St.St.St.St. Serv Serv Serv Serv Servatiusatiusatiusatiusatius,,,,,     WinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheid
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
18.30 Uhr - Hl.M. m. Blasiussegen

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9.30 Uhr - Hl.M. als Schubertmes-
se m. Blasiussegen
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
19 Uhr - Friedensgebet
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
8 Uhr - RK f.d. Kranken
8.30 Uhr - Frauenmesse anschl.
Frühstück
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: E.M. Hupperich-Kreuzer,
H.M. Fischer (2021), C. Seeliger
(2022), K. Fuchs (2023), W. Tro-
ckenbruch (2024)
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
KKKKKontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:
Mittwochs 16 bis 17 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:
NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-
gleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Band wird es nun bald
regelmäßig in St. Servatius Win-
terscheid geben: Vor Beginn der
Hl.Messe werden zusammen mit
einem kleinen Chor und einer
Band neue Lieder eingeübt. Da-
mit in der Messe dann auch kräf-
tig mitgesungen wird, gibt es na-
türlich auch Liedblätter. Im Wech-
sel mit den „normalen“ Familien-
messen, die immer am ersten
Sonntag des Monats durchgeführt
werden, gibt es dann dieses neue
Format ohne Orgel.
Herzliche Einladung zum 1. März,
9.30 Uhr!
IM MITTEILUNGSBLAIM MITTEILUNGSBLAIM MITTEILUNGSBLAIM MITTEILUNGSBLAIM MITTEILUNGSBLATTTTTTTTTT der Zivil-
gemeinde Ruppichteroth werden
aus Gründen der Vereinheitli-
chung in der Pastoralen Einheit
ab sofort keine Gebetsintentio-
nen mehr abgedruckt. Wir bitten
um Verständnis.
FIRMKURS 2026:FIRMKURS 2026:FIRMKURS 2026:FIRMKURS 2026:FIRMKURS 2026: In den letzten
Tagen wurden die Einladungen
zum Firmkurs 2026 an die betref-
fenden Jugendlichen verschickt.
Jugendliche aus unserem Seelsor-
gebereich, die im nächsten Jahr
mindestens 16 Jahre alt werden
und keinen Brief erhalten haben
oder sich für die Firmung interes-

sieren, können sich gerne bei Tho-
mas Schmitt (0174 6687422) / im
Pastoralbüro melden. Die Firmka-
techese wird sonntagsnachmit-
tags stattfinden u.d. Firmung wird
Sa, 11. Juli sein.
JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976,
1966, 1956, 1946 das Sakrament
der Hl. Kommunion empfangen
haben und gerne eine Einladung
zur Jubelkommunion erhalten
möchten, melden Sie sich bitte im
Pastoralbüro.
„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-
scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!
In der 6. Sommerferienwoche (22.
bis 30. August) erwartet dich eine
unvergessliche Woche voller Spaß,
Action und Gemeinschaft! Freu
dich auf ein abwechslungsreiches
Programm mit vielen Highlights,
darunter: Rafting, Klettern, Wan-
dern, Therme, Ausflug nach Salz-
burg, Mountaincard, Sport, Spie-
le und vieles mehr (Programmän-
derungen vorbehalten)
Eine Woche voller Abenteuer, neuer
Erfahrungen und toller Erlebnisse
- sei dabei!
Du bist neugierig geworden oder
kennst jemanden, der mitfahren
möchte? Verschaffe dir einen Über-
blick über die vergangenen Frei-
zeiten auf unserer Homepage
„www.ferienfreizeit-nks.de“ und
lade dir dort unsere Anmeldung
für die kommende Ferienfreizeit
runter. Alternativ bekommst du
diese in den Pfarrbüros des Pfarr-
verbands ausgehändigt. Anmel-
dungen werden per Mail unter
pastoralbuero.neunkirchen@erzbistum-
koeln.de oder in einem der drei
Pfarrbüros des Pfarrverbands ent-
gegengenommen.“
SEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Ma-
dathikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: Pfr.
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen
generell die Krankenkommunion
gebracht wird, melden Sie sich
bitte im Pastoralbüro: 02295
5161.
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
Kamishibai-Erzähltheater: „El-Kamishibai-Erzähltheater: „El-Kamishibai-Erzähltheater: „El-Kamishibai-Erzähltheater: „El-Kamishibai-Erzähltheater: „El-
mar“ mit Nicole Follmann:mar“ mit Nicole Follmann:mar“ mit Nicole Follmann:mar“ mit Nicole Follmann:mar“ mit Nicole Follmann: Mi,
25. Februar, 16.30 Uhr für 12 Kin-
der im Alter zwei bis sechs Jahren

- Kostenfrei! Bücherei St. Serva-
tius, Hauptstr. 19, 53809 Ruppich-
teroth
Info und Anmeldung: Pastoralbü-
ro 02295 5161
Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café: fällt im Februar
aus. Info + Anmeldung: C. Giese:
01520 9420649
Alle Alle Alle Alle Alle Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath. F F F F Fa-a-a-a-a-
milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“ finden
Sie auf unserer Internetseite:
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath.
Bildungswerk und vom Erzbistum
Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15
bis 17 Uhr / 015736532204 er-
reichbar. Kostenlose Beratung
durch geschulte Soziallotsen. All-
gemeine Sozialberatung des SkF
(Sozialdienst kath. Frauen: Fr. Zim-
mermann, 0175 5708636 jeden 2.
und 4. Do in Much, 9 bis 12 Uhr).
Die Soziallotsen sind für jeden da
- unabhängig von Konfession oder
Weltanschauung. Ihre Hilfe macht
auch an den Gemeindegrenzen
nicht Halt.
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Rup-
pichteroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Bei erwünschter Spendenquittung
bitte vollständige Anschrift ange-
ben.
Ein großes DANKE an alle Spen-
der, Helfer und das Organisati-
onsteam!
TTTTTafel:afel:afel:afel:afel:
Die Tafel versorgt über 500 Perso-
nen aus mehr als 170 Haushalten
(109 Kinder) unseren Pfarreien, die
sich über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9
bis 11 Uhr und nach Vereinba-
rung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem
die Tafelmitarbeiter genau das
kaufen können, was am nötigsten
fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
Im Namen aller Bedürftigen und
Mitarbeiter der Tafel schon jetzt
herzlichen Dank - Vergelt´s Gott!
www.skm-rhein-sieg-de
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Alt-Katholische Kapelle
Sankt Mariä Begegnung
Ain Karem in Ruppichteroth/Stranzenbach,
Zum Weiher 8

Evangelische
Kirchengemeinde

Jehovas Zeugen
Einladung mit Jehovas Zeugen die Bibel
kennenlernen
Vortrag: 8. Februar um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde
St. Anna

Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer ist bis zum
17. Februar geschlossen. jeden 2.
Do 13 bis 15 Uhr geöffnet: Rup-
pichteroth, Mucher Str. 13.; Das
Angebot wendet sich an alle Inte-
ressierten.
Info: K. Schramm
(02295 5848 / 6406)

Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Bitte informie-
ren Sie sich auf unserer Homepa-
ge über den aktuellen Stand.
Gebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immer
einen Monat im einen Monat im einen Monat im einen Monat im einen Monat im VVVVVorororororaus angeben.aus angeben.aus angeben.aus angeben.aus angeben.
Die Gebetsintentionen können
telefonisch, per Mail oder mit dem
Bestellformular, das in den Kir-

chen ausliegt, aufgegeben wer-
den. Vielen Dank!
Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:Pastoralbüro:
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:Legende:Legende:Legende:Legende:

(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de

Sonntag, 8. Februar 5. SonntagSonntag, 8. Februar 5. SonntagSonntag, 8. Februar 5. SonntagSonntag, 8. Februar 5. SonntagSonntag, 8. Februar 5. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe mit Blasius-
segen u. Kerzenweihe
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
18 Uhr - Hl. Messe
als Stiftungsmesse Ehel. Heinrich
u. Maria Himpeler u. Sohn Diet-
mar, Birkenfeld
Sonntag, 15. Februar 6. SonntagSonntag, 15. Februar 6. SonntagSonntag, 15. Februar 6. SonntagSonntag, 15. Februar 6. SonntagSonntag, 15. Februar 6. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9.30 Uhr - Familienmesse
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Sonntag, 15. Februar, sind
wieder besonders Familien zu un-
serer FamilienmesseFamilienmesseFamilienmesseFamilienmesseFamilienmesse um 9:30 Uhr
eingeladen.
Am Donnerstag, 19. Februar, fei-
ern wir die Abendmesse mit der
Austeilung des Aschenkreuzes.
In der Fastenzeit laden wir vor
der Abendmesse zur Kreuzweg-
andacht ein.
Die erste Kreuzwegandacht be-
ginnt am 26. Februar um 17:30
Uhr.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband
Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine Der Eine WWWWWelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Ladenelt Laden
Am Samstag, 14. Februar, haben
Sie wieder Gelegenheit fair ge-
handelte Waren vor und nach der
Heiligen Messe in St. Georg zu
kaufen. Durch den Erwerb der
Waren können Sie zu ein wenig
mehr Gerechtigkeit für die Erzeu-
ger der „Eine Welt Artikel“ aus
den ärmeren Ländern der Welt
beitragen, damit diese ihre Wa-
ren weiter anbauen und herstel-
len können. Vielen Dank für Ihre
Unterstützung.

Herzliche Einladung zur TTTTTaizé-aizé-aizé-aizé-aizé-
Wortgottesfeier in der FastenzeitWortgottesfeier in der FastenzeitWortgottesfeier in der FastenzeitWortgottesfeier in der FastenzeitWortgottesfeier in der Fastenzeit
am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 19 um 19 um 19 um 19 um 19
Uhr in der Pfarrkirche St. GeorgUhr in der Pfarrkirche St. GeorgUhr in der Pfarrkirche St. GeorgUhr in der Pfarrkirche St. GeorgUhr in der Pfarrkirche St. Georg
in Seelscheid. Nach der Wortgot-
tesfeier sind alle zu einem Ge-
tränk, guten Gesprächen und Zeit
füreinander eingeladen.
Ihre Chorgemeinschaft St. Georg
Wir sammeln weiterhin für die TTTTTa-a-a-a-a-
felfelfelfelfel haltbare Lebensmittel. Wir be-
danken uns herzlich für Ihre Un-
terstützung!
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keit:keit:keit:keit:keit:
Wir weisen darauf hin, dass am
Donnerstag, 12. Februar (Weiber-
fastnacht), das Büro nicht besetztBüro nicht besetztBüro nicht besetztBüro nicht besetztBüro nicht besetzt
ist. Von Donnerstag bis Rosen-
montag sind alle Büros im Pfarr-
verband geschlossen.
Donnerstag von 9 Uhr bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in
Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de

Wochenspruch zum 8. Februar 2.
Sonntag vor der Passionszeit Se-
xagesimä:
„Heute, wenn ihr seine Stimme hört,
so verstockt euer Herzen nicht.“
Hebräer 3 Vers 15
Wir möchten Sie jetzt schon dar-
auf aufmerksam machen, dass die
Frühjahrs-Bethel-Kleidersamm-
lung vom 27. April bis 2. Mai
wieder statt findet. Abgabestelle
ist wie immer am Gemeindehaus
„Arche“, Garage, Burgstr. 8.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
11 bis 13 Uhr - Sucht-Mobil
Parkplatz Gemeindehaus „Arche“
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
keine Veranstaltungen
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rer Niko Herzner
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
16.15 bis 17.45 Uhr - Kirchen-
hummeln (Jungschar)
19 Uhr - Ökumenisches Friedens-

gebet in Winterscheid
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9.15 Uhr - Spielgruppe (bis Kin-
dergartenalter)
15 bis 17 Uhr - Strick- und Häkel-
café
16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische
Bücherei
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
19 bis 20.30 Uhr - Kirchenchor
„4-Voices“
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der
„Alten Schule“
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt in der
„Alten Schule“
17 bis 19 Uhr - Näh-Gruppe für
Kinder und Jugendliche
17.15 bis 18.45 Uhr - Konfirman-
denarbeit
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
11 bis 13 Uhr - Sucht-Mobil
Parkplatz Gemeindehaus „Arche“
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
keine Veranstaltungen
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rerin Dr. Kathrin Reinert
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
18.30 Uhr - Wortgottesdienst mit
Aschenkreuz zu Aschermittwoch
In alt-katholischer Offenheit, das
bedeutet orientiert an den Ur-
sprüngen der ungeteilten Kirche
des ersten Jahrtausends und den-
noch modern und aufgeschlossen
für die heutige Zeit, laden wir alle
zu unseren Gottesdiensten auf Ain
Karem ein. Christen aus

mindestens drei Konfessionen
bereichern unsere Gottesdienste.
Gemeinsam halten wir an der bi-
blischen Grunderfahrung in der
heiligen Eucharistie fest: „Sie er-
kannten Ihn, als Er das Brot
brach“ (Lukas 24,35)
Weitere Termine können auf der
Homepage von Ain Karem einge-
sehen werden: „ain-karem.de/
gottesdienste“
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In eigener Sache
Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,,,,,
seit einiger Zeit organisieren wir die Zustellung unserer Zeitungen -
MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT EITTT EITTT EITTT EITTT EITORFORFORFORFORF,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH,TT MUCH, MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI- MITTEI-
LUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLALUNGSBLATT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEIDTT NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID,,,,, MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLA MITTEILUNGSBLATTTTTTTTTT
RRRRRUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROUPPICHTEROTHTHTHTHTH sowie das MITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLAMITTEILUNGSBLATT TT TT TT TT WINDECKWINDECKWINDECKWINDECKWINDECK (und
viele andere) - über die Post. Hintergrund dieser Entscheidung ist die
zunehmend schwierige Suche nach zuverlässigen Zustellerinnen und
Zustellern für alle unsere Verteilbezirke.
Die Zustellung über die Post bietet grundsätzlich einen hohen Quali-
tätsstandard. Gleichzeitig erfordert sie jedoch auch sehr präzise
Zeitfenster in der Produktion und deutlich längere Vorlaufzeiten. In
den vergangenen Wochen kam es trotz der uns bekannten und
eingehaltenen Einlieferungstermine in den Postzentren leider zu
verspäteten oder vereinzelt sogar ausgebliebenen Zustellungen.
Da wir unsere Zeitungen weiterhin mit größter Sorgfalt, Aktualität
und in gewohnter Qualität produzieren, ist es unser erklärtes Ziel,
dass diese auch pünktlich und zuverlässig in Ihren Briefkästen an-
kommen. Wir investieren hierfür erhebliche Mittel und haben unsere
internen Abläufe konsequent an die Anforderungen der Post ange-
passt. Dennoch zeigte sich, dass die bisherigen Vorlaufzeiten nicht
ausreichten. Auf Wunsch der Post müssen diese nochmals verlängert
werden.
Konkret bedeutet dies:
Der Annahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstagsAnnahmeschluss ist künftig jeweils dienstags, die gargargargargarantierteantierteantierteantierteantierte
Zustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darZustellung erfolgt am Mittwoch der darauffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden WWWWWocheocheocheocheoche.
Diese Regelung tritt erstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februarerstmals ab dem 1. Februar in Kraft.
Uns ist sehr bewusst, dass diese Information vergleichsweise kurz-
fristig erfolgt. Bitte seien Sie versichert: Wir haben bis zuletzt inten-
siv geprüft, ob alternative Lösungen möglich sind. Letztlich haben wir

uns jedoch bewusst für diesen
Schritt entschieden - lieber mit
etwas mehr Vorlaufzeit, um dafür
Ihr MITTEILUNGSBLATT wieder
pünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässigpünktlich, frisch und zuverlässig
mit aktuellen Terminen und Ver-
anstaltungen in Ihren Briefkasten
zu liefern.
Für die Unannehmlichkeiten und
die holprige Phase der vergangenen Wochen möchten wir uns bei
Ihnen ausdrücklich entschuldigen. Umso mehr freuen wir uns darauf,
Sie nun wieder regelmäßig zu „infotainen“ - mit lokalen, relevanten
und liebenswerten Themen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung.
Alle Ausgaben erscheinen inzwischen im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushaltemus an alle Haushalte (ausgenommen Werbeverweigerer) sowie
ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei ebenfalls alle zwei WWWWWochen als ochen als ochen als ochen als ochen als Abonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-AusgabeAbonnement-Ausgabe. So erschei-
nen alle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTERalle MITTEILUNGSBLÄTTER nach wie vor wöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlichwöchentlich.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Treue.
Mit freundlichen Grüßen

Siri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-OttenSiri Rautenberg-Otten
RAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIARAUTENBERG MEDIA
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Öffnungszeiten
der Büchereien
Büchereiring Ruppichteroth

Öffnungszeiten der CDU
Kleiderstube Winterscheid

Bürgerverein
Schönenberg e. V.
Einladung zur Mitgliederversammlung

Jeden Donnerstag von 14 bis 17
Uhr in Ruppichteroth-Winter-
scheid, Hauptstraße
Wir freuen uns über Spenden von
gut erhaltener Kleidung aller Art.
Bitte geben Sie nur gewaschene
und saubere Kleidung ab.

Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:
Karin Fischer, Winterscheid, Am
Südhang 1, Telefon: 02247/5509
Rita Winkler, Oeleroth, Mühlen-
hardt, Telefon: 02295/5492
Anneliese Neuber, Schönblick 10,
Telefon: 02295/902318

Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-
teroth,teroth,teroth,teroth,teroth, Mucher Straße 3
Sonntag, 10:30 bis 12 Uhr
Dienstag, 10 bis 11:30 Uhr (Schu-
len und Kindergärten)
Dienstag, 16 bis 17:30 Uhr

Katholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche Bücherei
Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid, im Pfarrheim
Sonntag, 10 bis 12 Uhr
Dienstag, 8:30 bis 10 Uhr (Schu-
len)
Mittwoch, 17 bis 19 Uhr

Am Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März, findet die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Bürgervereins Schönen-
berg e.V. statt, zu der wir hiermit
alle Mitglieder herzlich einla-
den.
Sehr willkommen sind auch neu
zugezogene MitbürgerInnen
(auch wenn sie noch keine Mit-
glieder sind), bietet sich doch
hier die Gelegenheit, einiges
über den Ort zu erfahren und
neue Kontakte zu knüpfen.
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort: Raum „Anto-
lin“ der Grundschule Winter-
scheid-Schönenberg, Auf der Burg-

hardt 1 in 53809 Ruppichteroth-
Schönenberg
VeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginn: 19 Uhr
Da auf der Tagesordnung u. a.
auch Neuwahlen stehen, bitten
wir um rege Beteiligung.
Nach Beendigung des offiziellen
Teils, laden wir im Rahmen der
Versammlung zu einem kleinen
Imbiss ein, so dass auch der ge-
sellige Teil nicht zu kurz kommt.
Wir freuen uns darauf, viele inter-
essierte Schönenberger auf der
Mitgliederversammlung begrü-
ßen zu dürfen.
Der Vorstand
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Kath. Frauen „St. Servatius“ Winterscheid
Karnevalskaffee im Pfarrheim am 28. Januar

v. l. Pfarrvikar Dr. Sabu Madathikunnel, Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikarv. l. Pfarrvikar Dr. Sabu Madathikunnel, Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikarv. l. Pfarrvikar Dr. Sabu Madathikunnel, Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikarv. l. Pfarrvikar Dr. Sabu Madathikunnel, Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikarv. l. Pfarrvikar Dr. Sabu Madathikunnel, Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikar
Erich LindenErich LindenErich LindenErich LindenErich Linden

Kinderprinzenpaar Nora I. und Joel I. WinterscheidKinderprinzenpaar Nora I. und Joel I. WinterscheidKinderprinzenpaar Nora I. und Joel I. WinterscheidKinderprinzenpaar Nora I. und Joel I. WinterscheidKinderprinzenpaar Nora I. und Joel I. Winterscheid

Da im letzten Jahr der Karnevals-
kaffee sehr gut angenommen wur-
de, luden wir auch in diesem Jahr
unsere Mitglieder zu einem ge-
mütlichen Kaffeetrinken ein. Es
wurde wieder ein unterhaltsamer
und fröhlicher Nachmittag.
Elvi Mengede, unsere Vorsitzen-
nde, begrüßte die zahlreichen Teil-
nehmerinnen, die voller Vorfreu-
de und Spannung das Programm
erwarteten. Das lag vor allem an
den Gästen, die wir eingeladen
hatten. Die „Bühnengeister“ aus
Sankt Augustin erfreuten uns mit
ihren grandios dargebotenen
Sketchen. Da erlebte man eine
Dame, die ihren vermeintlichen
Bewerber ganz schön in die Man-
gel nahm. Ein Toilettenbesucher
musste so viele intime Details an
die Toilettenfrau preisgeben, bis
es zu spät war. Man kam aus dem
Lachen nicht mehr raus. Ein Vater
versuchte seinem Sohn bei den
Mathe-Hausaufgaben zu helfen,
woran er aber leider scheiterte.
Außerdem erfuhren wir, wie man
sich als Trauergast eine gute Mahl-
zeit (mit Tuppperdose) verschafft.
Tosender Beifall war den „Büh-
nengeistern“ sicher. Hervorheben
muss man auch den Akkordeon-
spieler, der mit seinen bekannten
und toll gespielten Stücken für
gute Stimmung sorgte.
Wir freuten uns natürlich auch
über den Besuch der gesamten
Geistlichkeit, sogar in Kostümen.
Pastor Josef Gerhards, Pfarrvikar
Erich Linden und Pfarrvikar Dr.
Sabu Madathikunnel hatten of-
fensichtlich auch viel Freude an
den „Bühnengeistern“.
Natürlich kam das leibliche Wohl
nicht zu kurz. Es gab diversen
Blechkuchen und Berliner sowie

Kaffee und Kinderpunsch.
Als Highlight des Nachmittages
freuten sich alle über den Besuch
des Kinderprinzenpaares mit Ge-
folge. Es gaben sich die Ehre: Prin-
zessin Nora I. aus dem Hause Sieb-
erz und Prinz Joel I. aus dem Hau-
se Weichel. Prinzessin und Prinz
bezauberten die Gäste mit ihrem
Liebreiz und den tollen Tänzen
und Gesängen, die sie mit ihrem
Gefoge darboten. Ganz souverän
hielten Prinzessin und Prinz eine
Ansprache an ihr Volk. Prinzen-
führerin Beate Eichel und Traine-
rin Sylvia Müller haben uns wieder
einen wunderschönen Auftritt be-
schert.

Wir sind sicher, dass es allen Gäs-
ten gefallen hat und freuen uns
auf ein Wiedersehen!

KFD Sankt ServKFD Sankt ServKFD Sankt ServKFD Sankt ServKFD Sankt Servatius atius atius atius atius WinterWinterWinterWinterWinter-----
scheidscheidscheidscheidscheid
J. Böhnlein
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Mitgliederversammlng
des MGV Winterscheid

Rathauserstürmung am
13. Februar ab 11:11 Uhr
Holenfelder Karnevalsverein von 1988 HKV

Der Männergesangverein inforDer Männergesangverein inforDer Männergesangverein inforDer Männergesangverein inforDer Männergesangverein infor-----
miert:miert:miert:miert:miert:
Der MGV „Sangeslust“ Winter-
scheid führt eine Mitgliederver-
sammlung durch:
Montag, 9. März, ab 19.30 UhrMontag, 9. März, ab 19.30 UhrMontag, 9. März, ab 19.30 UhrMontag, 9. März, ab 19.30 UhrMontag, 9. März, ab 19.30 Uhr
im Pfarrheim im Pfarrheim im Pfarrheim im Pfarrheim im Pfarrheim WinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheid
Es wird gemäß §9 j) der Es wird gemäß §9 j) der Es wird gemäß §9 j) der Es wird gemäß §9 j) der Es wird gemäß §9 j) der VVVVVereins-ereins-ereins-ereins-ereins-
satzung des MGV „Sangeslust“satzung des MGV „Sangeslust“satzung des MGV „Sangeslust“satzung des MGV „Sangeslust“satzung des MGV „Sangeslust“
Winterscheid darauf hingewie-Winterscheid darauf hingewie-Winterscheid darauf hingewie-Winterscheid darauf hingewie-Winterscheid darauf hingewie-
sen,sen,sen,sen,sen, dass ein  dass ein  dass ein  dass ein  dass ein AntrAntrAntrAntrAntrag auf Satzungs-ag auf Satzungs-ag auf Satzungs-ag auf Satzungs-ag auf Satzungs-

änderung vorliegt, über den aufänderung vorliegt, über den aufänderung vorliegt, über den aufänderung vorliegt, über den aufänderung vorliegt, über den auf
dieser Mitgliederversammlungdieser Mitgliederversammlungdieser Mitgliederversammlungdieser Mitgliederversammlungdieser Mitgliederversammlung
entschieden werden soll.entschieden werden soll.entschieden werden soll.entschieden werden soll.entschieden werden soll.
Hierzu sind alle Mitglieder herz-
lich eingeladen.
Weitere Anträge und Tagesord-
nungspunkte sind bis eine Woche
vor Beginn der Versammlung beim
geschäftsführenden Vorstand ein-
zureichen.
Rolf Siebigteroth (1. Vorsitzender)

In der heißen Phase wird es am
Karnevalsfreitag, 13. Februar, ab
11.11 Uhr rund gehen am Rat-
haus in Schönenberg.
Zur Machtübernahme durch die
Kinderprinuenpaare mit großarti-
gem Rahmenprogramm lädt der

HKV und der Elferat alle Jecken
der Gemeinde recht herzlich ein.
Für lecker „jet ze müffele un ze
süffele“ ist wie in den letzten Jah-
ren bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf euch.
HKV und Elferat
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

TuS Winterscheid 1923 e.V.

Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung 2026

Anzeige

Am Freitag, 13. März 2026 um13. März 2026 um13. März 2026 um13. März 2026 um13. März 2026 um
19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr19:00 Uhr findet im SportlerSportlerSportlerSportlerSportler-----
heim des heim des heim des heim des heim des TTTTTuSuSuSuSuS die diesjährige or-
dentliche Mitgliederversamm-
lung des TuS Winterscheid 1923
e.V. statt.
Hiermit werden alle Mitglieder
des TuS, die am Versammlungs-
tag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben, herzlich zu dieser
Versammlung eingeladen.
TTTTTagesordnung der ordentlichenagesordnung der ordentlichenagesordnung der ordentlichenagesordnung der ordentlichenagesordnung der ordentlichen
Mitgliederversammlung 2026Mitgliederversammlung 2026Mitgliederversammlung 2026Mitgliederversammlung 2026Mitgliederversammlung 2026

des des des des des TTTTTurn- und Sportvereinsurn- und Sportvereinsurn- und Sportvereinsurn- und Sportvereinsurn- und Sportvereins
Winterscheid 1923 eWinterscheid 1923 eWinterscheid 1923 eWinterscheid 1923 eWinterscheid 1923 e.V.V.V.V.V.....

am Freitag, 13. März 2026am Freitag, 13. März 2026am Freitag, 13. März 2026am Freitag, 13. März 2026am Freitag, 13. März 2026
um 19:00 Uhrum 19:00 Uhrum 19:00 Uhrum 19:00 Uhrum 19:00 Uhr

im Sportlerheim des im Sportlerheim des im Sportlerheim des im Sportlerheim des im Sportlerheim des TTTTTuSuSuSuSuS
1. Eröffnung der ordentlichen

Mitg l iederversammlung,
Begrüßung durch den Vor-
sitzenden, Feststellung der
ordnungsgemäßen Einla-
dung sowie der Beschlußfä-
higkeit und Stimmberechti-
gung der Anwesenden

2. Berichte des Vorstandes
- Geschäftsbericht des Ge-

schäftsführers
- Kassenbericht des TuS
- Kassenbericht der Tennis-

abteilung
- Fragen zum Geschäftsbe-

richt und den Kassenbe-
richten

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes

- Wahl eines Versammlungs-
leiters

- Abstimmung über die Ent-

lastung des Vorstandes
5. Neuwahl des geschäftsfüh-

renden Vorstands
6. Bestätigung der Wahlen und

Bestellung der Abteilungs-
leiter und Beisitzer

7. Neuwahl und Bestätigung
der Kassenprüfer

8. Genehmigung der Haus-
haltspläne
- Vorstellung des Haushalts-

plans der Tennisabtei-
lung und des TuS

- Fragen zu den Haushalts-
plänen

- Abstimmung über die Ge-
nehmigung der Haus-
haltspläne

9. Abstimmung über die Ein-
führung von Pflichthelfer-
stunden zur Sicherstellung
der ehrenamtlichen Mitar-
beit und zur Erhaltung ge-
mäßigter Mitgliedsbeiträge

10. Anträge
11. Allgemeine Aussprache / Ver-

schiedenes

Anträge zur Mitgliederversamm-
lung können nur von Mitglie-
dern des Vereins gestellt wer-
den; sie sind zu begründen und
müssen spätestens zwei Wochen
vor dem Versammlungstag beim
Vorsitzenden in Textform (Brief
oder E-Mail) eingehen.
Der Der Der Der Der VVVVVorstand des orstand des orstand des orstand des orstand des TTTTTuS würde sichuS würde sichuS würde sichuS würde sichuS würde sich
freuen, wenn möglichst viele un-freuen, wenn möglichst viele un-freuen, wenn möglichst viele un-freuen, wenn möglichst viele un-freuen, wenn möglichst viele un-
serer Mitglieder diese Einla-serer Mitglieder diese Einla-serer Mitglieder diese Einla-serer Mitglieder diese Einla-serer Mitglieder diese Einla-
dung wahrnehmendung wahrnehmendung wahrnehmendung wahrnehmendung wahrnehmen

„Psychische Belastungen
bei Kindern und
Jugendlichen“
Ein Online-Informationsabend für Eltern
Rhein-Sieg-Kreis (an). Psychische
Erkrankungen bei Kindern und Ju-
gendlichen nehmen zu, das zei-
gen sowohl Alltagserfahrungen als
auch wissenschaftliche Studien.
Und auch jenseits von Diagnosen
fühlen sich viele Kinder und Ju-
gendliche zunehmend belastet.
Aber was sind psychische Erkran-
kungen und was ist noch normal?
Und was tun, wenn man sich Sor-
gen um das eigene Kind macht?
Bei dem digitalen Informations-
abend „Psychische Belastungen
bei Kindern und Jugendlichen“
möchte die Schulpsychologische
Beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises Eltern und andere Erzie-
hungsberechtigte mit Informatio-
nen und Impulsen unterstützen,
psychische Belastungen besser zu
verstehen und Handlungsideen zu
entwickeln.

In der täglichen Arbeit hat die
Beratungsstelle häufig mit psy-
chischen Belastungen zu tun und
möchte diese Expertise weiterge-
ben. Allerdings kann die Schul-
psychologische Beratungsstelle
des Rhein-Sieg-Kreises keine Di-
agnosen und keine Therapie an-
bieten.
Die Online-Veranstaltung wird
geleitet von Dipl. Psych. Susanne
Bauch sowie M.Sc. Psych. Anna
Lena Volk und findet am Diens-
tag, 24. Februar, von 19:30 Uhr
bis 21 Uhr statt. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Es wird um Anmeldung unter
www.rhein-sieg-kreis.de/schul-
psychologie bis Dienstag, 17. Fe-
bruar gebeten. Die Zugangsdaten
erhalten die Teilnehmenden ein
bis zwei Tage vor dem Termin per
E-Mail.
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Musical „Der kleine Tag“ im Theater am Park in Eitorf!
Nach dem großen Erfolg der
Aufführungen in der Halle Ka-
belmetal in Schladern Anfang
November mit vielen begeis-
terten Zuschauerinnen und
Zuschauern bringt die Thea-
tergruppe Windeck nun, wie
gewohnt, ihre aktuelle Pro-
duktion in Eitorf im Theater
am Park zur Aufführung.
„Der kleine Tag“, das bezau-
bernde Musical von Rolf Zuck-
owski, Wolfram Eicke und Hans
Niehaus, entführt Groß und
Klein in das geheimnisvolle
Lichtreich hinter den Sternen
- ein Ort, von dem aus jeder
Tag nur einmal zur Erde rei-
sen darf.
Unser Held, der kleine Tag,
wartet gespannt auf seinen
großen Moment: 24 Stunden
lang darf er das Leben der
Menschen begleiten. Wird er
ein besonderer Tag sein, an
den sich alle erinnern?
Mit poetischer Leichtigkeit,
Humor und bewegender Mu-
sik begleitet das Publikum die
Reise des kleinen Tages - von
seiner sehnsüchtigen Erwar-
tung im Lichtreich, seinem
großen Auftritt auf der Erde,
bis zu seiner Rückkehr in das
Reich der Tage.
Dabei wird klar: Es sind oft
die kleinen, scheinbar un-
scheinbaren Momente, die ei-
nen Tag wirklich bedeutsam
machen.
Die Melodien von Rolf Zuck-
owski, gesungen von einem
vielseitigen Ensemble aus Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen im Alter von 7 bis
75 Jahren, laden zum Mitsin-
gen, Mitfühlen und Staunen
ein. Begleitet von einer Live-
Band und bereichert durch die
Choreografien der Tanzgrup-
pen „Velvet Squad“ und
„Mini-Velvets“ des TuS Schla-
dern entsteht ein farbenfro-
hes musikalisches Erlebnis für
die ganze Familie.
Mit Liedern wie „Du bist du“,
„Einfach nur so“ oder „Ich bin
ich“ vermittelt das Musical
wichtige Werte: Freundschaft,
Selbstvertrauen, Mut, Dank-
barkeit und die Schönheit des
Alltags.

Es zeigt: Jeder Mensch ist ein-
zigartig - und jeder Tag kann
etwas ganz Besonderes sein.
Das Musical ist eine liebevolle
Erinnerung daran, wie wertvoll
Zeit ist, wie wichtig Frieden und
Miteinander sind, und dass die
Kleinen oft größer sind, als die
Großen denken.

Aufführungen am Samstag, 21.Aufführungen am Samstag, 21.Aufführungen am Samstag, 21.Aufführungen am Samstag, 21.Aufführungen am Samstag, 21.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 16 Uhr und am um 16 Uhr und am um 16 Uhr und am um 16 Uhr und am um 16 Uhr und am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 11 um 11 um 11 um 11 um 11
Uhr und um 16 Uhr im Uhr und um 16 Uhr im Uhr und um 16 Uhr im Uhr und um 16 Uhr im Uhr und um 16 Uhr im TTTTTheaterheaterheaterheaterheater
am Pam Pam Pam Pam Park,ark,ark,ark,ark, Brück Brück Brück Brück Brückenstrenstrenstrenstrenstr..... 31; 31; 31; 31; 31; Eitorf Eitorf Eitorf Eitorf Eitorf.....
Karten im Vorverkauf erhal-
ten Sie online auf unserer Ho-
mepage: theatergruppe-win
deck.de/online-tickets aber

Anzeige

auch in Windeck bei der Post-
stelle „Glücksbote“ in Dat-
tenfeld und in Eitorf bei
Zigarren Lichius, beim Copy-
shop Eitorf und bei TOP Car-
wash.
Die Karten kosten unverän-
dert 18 Euro (VVK)/20 Euro
(AK), ermäßigt 10 Euro.
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Wie Krafttraining bei Depressionen und Angststörungen
hilft und somit psychische Gesundheit fördert
Interview mit Pia Borsch im Kronos Aktivclub

Anzeige

(Nora Lemmer) Pia Börsch, 22
Jahre, arbeitet seit 2022 in Hen-
nef im Kronos Aktivclub und hat
im dualen Studium Fitnessöko-
nomie ihren Bachelor of Arts 2025
absolviert. In ihrer Bachelorar-
beit hat sie die Auswirkungen
von Krafttraining auf Depressio-
nen und Angststörungen unter-
sucht.
Nora Lemmer: Pia, erzähl uns über
deine Bachelorarbeit.
Pia Börsch: Ich habe über die
Auswirkungen von Krafttraining
auf Depressionen und Angststö-
rungen geschrieben. Ein super
interessantes Thema, weil De-
pressionen sind in der heutigen
Zeit immer mehr vertreten und
das Thema verdient immer mehr
Aufmerksamkeit. Weltweit sind
280 Millionen Menschen an De-
pressionen erkrankt und 301 Mil-
lionen leiden unter Angststörun-
gen. Ich fand die Werte so er-
schreckend ehrlich gesagt, dass
ich mir gesagt habe, ok da muss
man mal ein bisschen genauer
forschen, was es da für Möglich-
keiten gibt Depressionen oder
Angststörungen zu therapieren,
abgesehen von den Psychophar-
maka, und Psychotherapie, die
verschrieben werden.
Nora: Klingt nach einem span-
nenden Thema. Wie kann Kraft-
training denn bei Depressionen
oder Angstzuständen helfen?
Pia: Krafttraining kann präven-Krafttraining kann präven-Krafttraining kann präven-Krafttraining kann präven-Krafttraining kann präven-
tiv und akut helfentiv und akut helfentiv und akut helfentiv und akut helfentiv und akut helfen als alternati-
ve und unterstützende Maßnah-
me.
Nora: Merkst du das in deinem
Arbeitsalltag, dass Sport Men-
schen auch psychisch hilft?
Pia: Definitiv merkt man das den
Menschen an, wenn man sie auf
der Reise begleitet. Man beglei-
tet die Menschen von Tag 1 an,
wo sie hier sind. Man nimmt dieMan nimmt dieMan nimmt dieMan nimmt dieMan nimmt die

Person in der Beratung als GanzesPerson in der Beratung als GanzesPerson in der Beratung als GanzesPerson in der Beratung als GanzesPerson in der Beratung als Ganzes
wahrwahrwahrwahrwahr und sieht dann auch die Ent-
wicklung. Natürlich gibt es Unter-
schiede. Oft, vor allem in den ers-
ten 4-8 Wochen, arbeitet man sehr
eng zusammen und gerade da
merkt man den Menschen total
an, wie sie aufblühen und wie das
Training von einem eher unange-
nehmen „Muss“ zu einem guten
Abschnitt vom Alltag wird, wo man
merkt das tut nicht nur meinem
Körper gut, sondern vor allem mirmirmirmirmir
selbstselbstselbstselbstselbst gut im Sinne von „ich fühle
mich insgesamt besser; ich fühle
mich ausgeglichener“. Natürlich
merkt man auch, dass der Körper
kräftiger wird und sich eventuell
verändert und dass man den Alltag
besser bewältigen kann. Es ist to-
tal schön zu sehen, wie glücklichglücklichglücklichglücklichglücklich
Menschen hier rausMenschen hier rausMenschen hier rausMenschen hier rausMenschen hier raus gehen gehen gehen gehen gehen, weil
sie sagen können „ich trainiere
und mache das für mich. Nicht nur
für mein Aussehen oder für ande-
re, sondern für meine eigene Le-
bensqualität.“
Nora: In der heutigen Zeit verbrin-
gen Menschen ja immer mehr Zeit
mit digitalen Medien und der rea-
le zwischenmenschliche Kontakt
nimmt ab. Kann das ein Faktor
sein, dass Menschen sich unter
anderem auch besser fühlen, weil
sie mal rauskommen und echten
menschlichen Kontakt haben ab-
seits der Arbeit? Wenn ich zum
Sport gehe, gehe ich meistens al-
lein, obwohl ich es schön fände,
einen „Fitnessbuddy“ zu haben,
also jemanden zum Austauschen
und zum gegenseiteigen anspor-
nen. Ihr bietet doch auch 1:1 Trai-
ning an?
Pia: Genau, wir bieten in der Wo-
che Coaching Zeiten an, wo man
sich flexibel einbuchen kann, oder
auch Personal Training. Per Telefon
oder App kann man sich einen Ter-
min buchen. Entweder klärt man
dort noch mal wie einzelne Geräte
funktionieren, oder man nutzt es
als Verbindlichkeit, sich selbst an-
zuspornen. Ansonsten haben die
Kunden auch die Möglichkeit 1:1
Termine zu buchen, die gerne ge-
nutzt werden und wichtig sind.
Nora: Pia, wenn du dein Thema
einbringen könntest, wie würdest
du das machen?
Pia: Es ist schwierig zu sagen, wie
man es am besten einbringt, weil
für viele ist das ein unglaublich
sensibles Thema. Klar, weil es sehr

sehr persönlich ist. Man traut sich
eventuell nicht mit dem Thema
hierhin zu kommen. Wichtig wäreWichtig wäreWichtig wäreWichtig wäreWichtig wäre
mirmirmirmirmir,,,,, dass in der F dass in der F dass in der F dass in der F dass in der Forschung und orschung und orschung und orschung und orschung und TTTTThe-he-he-he-he-
rrrrrapie mehr interdisziplinär gearapie mehr interdisziplinär gearapie mehr interdisziplinär gearapie mehr interdisziplinär gearapie mehr interdisziplinär gear-----
beitet wird, sodass Ärzte und Psy-beitet wird, sodass Ärzte und Psy-beitet wird, sodass Ärzte und Psy-beitet wird, sodass Ärzte und Psy-beitet wird, sodass Ärzte und Psy-
chologen mit Sportwissenschaft-chologen mit Sportwissenschaft-chologen mit Sportwissenschaft-chologen mit Sportwissenschaft-chologen mit Sportwissenschaft-
lern zusammenarbeiten.lern zusammenarbeiten.lern zusammenarbeiten.lern zusammenarbeiten.lern zusammenarbeiten. Das soll-
te nicht voneinander getrennt wer-
den.
Wenn ein Mitglied so offen ist und
sagt „ich leide unter einer Depres-
sion“ oder habe gehört, dass Kraft-
training positive Auswirkungen hat,
dann könnte man da vor Ort im
gewissen Maß gezielter drauf ein-
gehen. Klar gibt es keinen Trai-
ningsplan, der das trainiert, aber
es geht darum, dass Krafttraining
an sich wirklich starke Auswirkun-
gen auf Depressionen und Angst-
störungen hat. Man spricht sogar
von RegressionRegressionRegressionRegressionRegression, also dem Rück-
gang, der Verbesserung des Zu-
standes durch das Krafttraining.
Ich habe in meiner Bachelorarbeit
Studien untersucht, die über 8
Wochen gingen, mit 2 2 2 2 2 TTTTTage Krage Krage Krage Krage Kraft-aft-aft-aft-aft-
trtrtrtrtraining die aining die aining die aining die aining die WWWWWocheocheocheocheoche, die gezeigt
haben welche enormen Auswirkun-
gen das Krafttraining auf die psy-
chische Gesundheit hat.
Nora: Wie kann man denn psychi-
sche Gesundheit messen und was
hat die Studie gezeigt?
Pia: Also es ist natürlich schwierig
in Zahlen messbar, aber bei den
klinischen Studien haben Men-
schen teilgenommen, die diagnos-
tizierte Depressionen bzw. Angst-
störungen hatten. Es ist zum einen
kompliziert die neurologischen und
hormonellen Prozesse exakt zu
messen und zum anderen ist die
heutige Forschung noch nicht so
weit. Daher werden Fragebögen
mit entsprechenden Skalen zur
generalisierten Messbarkeit ge-
nutzt. Jeweils vor dem Training
wurde der Fragebogen unter ärzt-
licher Aufsicht ausgefüllt und so-
mit über 8 Wochen festgehalten,
welche Veränderungen es in der
Psyche der Teilnehmer gibt.
Besonders bemerkenswert war
auch der Ansatz, dass Krafttrai-
ning auch dabei helfen kann, be-
nötigte Psychopharmaka zu redu-
zieren, oder möglicherweise zu-
sammen mit anderen Therapiean-
sätzen langfristig auch zu ersetz-
ten.
Nora: Krafttraining kann also als
alternative, ergänzende oder prä-

ventive Maßnahme der psychi-
schen Gesundheit helfen. Gibt es
denn auch eine Möglichkeit bei
einer psychischen Krankheit Reha-Reha-Reha-Reha-Reha-
SportSportSportSportSport zu beantragen? Man kennt
das ja von körperlichen Krankhei-
ten.
Pia: Ja klar. Das klassische Reha-
Sport Rezept über 50 Einheiten
in 18 Monaten wird nach körper-
lichen Erkrankungen verschrie-
ben, und auch nach psychischen
Erkrankungen. Das eine bedingt
auch oft das andere. Das bieten
wir hier natürlich auch an. So hat
man einmal in der Woche ein
Ganzkörpertraining, was einem
gut tut. Und wenn man möchte,
hat man eben bei uns die Mög-
lichkeit darüber hinaus noch et-
was individuell zu machen.
Nora: Wie ist denn der Weg hier
hin? Was muss man machen, um
bei euch trainieren zu können?
Pia: Der erste Schritt ist immerDer erste Schritt ist immerDer erste Schritt ist immerDer erste Schritt ist immerDer erste Schritt ist immer
die persönliche Beratung.die persönliche Beratung.die persönliche Beratung.die persönliche Beratung.die persönliche Beratung. Die
kann man telefonisch, über un-
sere Webseite oder vor Ort ver-
einbaren. Dabei nehmen wir uns
Zeit und sprechen über alle Vor-
stellungen, Wünsche und Bedürf-
nisse, sodass wir ein individuel-
les Training erstellen können.
Wenn man eine Mitgliedschaft
vereinbart und sich für sich und
die eigene Gesundheit entschei-
det, wird mit einem ersten Trai-
ning begonnen, wo man einen
bestmöglichen Start hat. Darüber
hinaus bieten wir ein fortlaufen-
des Coaching an, das gerne in
Anspruch genommen wird. Nie-
mand ist da auf sich allein ge-
stellt. Gerade in den ersten 4-8
Wochen ist das Coaching und Zu-
sammenarbeit mit den Trainern
sehr intensiv und eng. Auch im
Anschluss hat der Trainierende
die Möglichkeit vor Ort einen An-
sprechpartner zu haben, oder
man lernt oft auch nette Mittrai-
nierende kennen.
Nora: Viele Menschen fühlen sich
ja auch nach dem Winter sehr
niedergeschlagen, ohne direkt an
einer klinischen Depression zu
leiden. Würdest du sagen, dass
Sport einem auch aus dem aus dem aus dem aus dem aus dem Win-Win-Win-Win-Win-
terloch helfenterloch helfenterloch helfenterloch helfenterloch helfen kann?
Pia: Ja auf jeden Fall. Sport hilftSport hilftSport hilftSport hilftSport hilft
beim allgemeinen beim allgemeinen beim allgemeinen beim allgemeinen beim allgemeinen WWWWWohlbefindenohlbefindenohlbefindenohlbefindenohlbefinden.
Einfach vorbeikommen, Termin
vereinbaren oder mal zum Pro-
betraining kommen.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-

ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie.
Wer mehrere Ladegeräte im
Haushalt nutzt, kann die Netzt-
eile nach Gebrauch wieder aus
der Steckdose ziehen oder dafür
stromsparende, abschaltbare
Steckdosenleisten einsetzen.
Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz
trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als
Zubereitungstipp auf vielen
Back- und Kochrezepten und

auf Verpackungen von Fertigpro-
dukten.
Bis auf wenige Rezeptausnah-
men wie beispielsweise Blätter-
teig, bei dem es auf eine hohe
Temperatur von Beginn an an-
kommt, gelingen die Produkte
auch so bei gleichem Geschmack.
Ein Nachteil beim Vorheizen: Man
wartet oft zu lang, bis etwa Fer-
tigprodukte in den Backofen ge-
stellt werden und verbraucht un-
nötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die
längere Waschdauer auf länge-
rem Einweichen der Wäsche und
häufigerem Hin- und Herschau-
keln der Trommel.
So wird eine höhere Aufheizener-
gie vermieden, weil die reinigen-
de Bewegung der Trommel weni-
ger Energie benötigt als das Auf-
heizen des kalten Wassers auf
60 Grad Celsius. Ähnliches gilt
bei Spülmaschinen im Eco-Pro-
gramm: Die häufigere und länge-
re Bewegung der Sprüharme be-
nötigt weniger Strom als das Auf-
heizen des Wassers im Normal-
betrieb.

Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühltiefkühltruhe kühltiefkühltruhe kühltiefkühltruhe kühltiefkühltruhe kühlt
besser je niedriger die besser je niedriger die besser je niedriger die besser je niedriger die besser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperempera-a-a-a-a-
tur isttur isttur isttur isttur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind mi-
nus 20 Grad nicht besser als mi-
nus 18 Grad Celsius für die Halt-
barkeit von tiefgekühlten Lebens-
mitteln. Das Wachstum von Mi-
kroorganismen wird bei minus 18
Grad Celsius vollends gestoppt,
eine niedrigere Temperaturein-
stellung verbraucht daher unnö-
tig Strom. Wichtig ist, dass man
Türen von Gefrierschränken nicht
zu lange geöffnet hat und nach
dem Füllen und Entnehmen von
Lebensmitteln schnell wieder
schließt. So bleibt die Kühltem-
peratur konstant und es sammelt
sich weniger Eis an. Hat sich
bereits Eis im Kühlfach gebildet,
hilft Abtauen beim Energiespa-
ren.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:
Senioren:Senioren:Senioren:Senioren:Senioren: Sonntag, 8. Februar: 15.
Spieltag/Nachholspiel vom
14.12.25, Kreisliga C, Staffel 7:
TuS Herchen II - SVH I Anstoß:
12.30 Uhr
Im Nachholspiel vom letzten Spiel-
tag des Jahres 2025 tritt unser
Team (Tabellenplatz 5/23 P./27:24
T./12 Spiele) zum Lokalderby in
Herchen an. Der derzeitige Tabel-
len-13. (4 P./16:45 T./ 12 Spiele)
holte am 14. Spieltag beim Bröl-
taler SC II mit dem 2:2 seinen 4.
Punkt, und ist damit nun wieder
punktgleich mit dem neuen
Schlusslicht Mühleip II. So hofft
unsere Mannschaft natürlich auch
im neuen Jahr wieder auf die zahl-
reiche Unterstützung der Hüh-
scher Anhänger beim Lokalderby.
Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.
Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-
se im Februar/März 2626:se im Februar/März 2626:se im Februar/März 2626:se im Februar/März 2626:se im Februar/März 2626:
Sonntag, 15. Februar: Karneval
Sonntag, 22. Februar gegen Bröl-
taler SC II 15 Uhr (16SP/Rückrun-
de)
Sonntag, 1. März bei TuS Euden-
bach II 12.30 Uhr (17SP)
Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Neuzugänge und Abmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen imAbmeldungen im
Seniorenbereich:Seniorenbereich:Seniorenbereich:Seniorenbereich:Seniorenbereich:
Beim Kader der Seniorenabteilung
gab es in der Winterpause je eine
Abmeldung und einen Neuzu-
gang. Daniel Harder verläßt den
SVH und wechselt zum SV Leu-
scheid. Wir bedanken uns bei Da-
niel, wünschen ihm natürlich
weiterhin sportlich und persön-
lich viel Erfolg und hoffen, ihn auch
wieder mal als Spieler beim SVH
begrüßen zu können.

Demgegenüber konnte Coach HJ
Müller mit Leonardo Suljevic ei-
nen Neuzugang verzeichnen, der
vom Lokalnachbar und derzeiti-
gem Tabellendritten. unserer
Kreisliga C Germania Windeck
„op d´r Hüh“ wechselt - herzlich
Willkommen.
Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
ACHTUNG! Hallentraining der AH
mittwochs ab 19.30 Uhr in der
Herchener Realschulturnhalle.
Nächstes Training:
Mittwoch, 4. Februar.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags,
17.30 bis 19 Uhr!
Spielberichte: Senioren: Sonntag,
1. Februar: 1. TTTTTestspiel:estspiel:estspiel:estspiel:estspiel:
SSV Homb.-Nümbrecht III - SVH I
4:3 (2:1)
Tore: 2:1 T. Thielen (31. Minute),
2:2 L. Suljevic (50.), 2:3 D. Corni-
colario (52.).
Donnerstag, 5. Februar,
2. Testspiel:
Bröltaler SC 03 I - SVH I ausgefal-
len
Das Testspiel mußte im Vorfeld
schon abgesagt werden.
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH/Walking Football spielfrei
SV Höhe aktuell:SV Höhe aktuell:SV Höhe aktuell:SV Höhe aktuell:SV Höhe aktuell:
Vorankündigung: 3. Kunst-Hand-Vorankündigung: 3. Kunst-Hand-Vorankündigung: 3. Kunst-Hand-Vorankündigung: 3. Kunst-Hand-Vorankündigung: 3. Kunst-Hand-
werkermarkt am Samstag,werkermarkt am Samstag,werkermarkt am Samstag,werkermarkt am Samstag,werkermarkt am Samstag,
7. März7. März7. März7. März7. März
Ort: rund um das Vereinsheim /
Uhrzeit: 11 bis 18 Uhr.
Weitere Infos dazu folgen.
Alles Weitere rund um den SV
Höhe zu finden unter
www.svhoehe.de!
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St. Michael Waldbröl erstrahlte in Rot und Weiß

Foto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra NoironFoto: Alexandra Noiron

Am Samstag, 31. Januar, er-
strahlte die katholische Kirche
St. Michael Waldbröl in Rot und

Weiß, als Messe gefeiert wur-
de. Pastor Markus Brandt emp-
fing die Mitglieder der Wald-

bröler Karnevalsgesellschaft
(WKG) bereits vor der Kirche
und hieß alle kleinen und gro-
ßen Vereinsmitglieder mit ei-
nem dreifachen Waldbröl
„pass-op“ willkommen.
Nach dem Einzug, durch den
Mittelgang, erstrahlten die lin-
ken Kirchenreihen in einem ein-
zigen rot/weißen Meer. Zu Be-
ginn des Gottesdienstes durfte
die Karnevalsprinzessin der
WKG, Prinzessin Emely I. aus
dem Hause Bergen eine Kerze
entzünden.
In einer beeindruckenden Pre-
digt sprach Pfarrer Brandt über
die Entstehung und die Bedeu-
tung des Karnevals.
Zum Ausklang der Messe ver-
abschiedete Pfarrer Brandt die
Vereinsmitglieder der WKG so-
wie alle Gläubigen und wünsch-

te Ihnen eine schöne Karnevals-
Session und vor allem Gesund-
heit um gut durch die fünfte
Jahreszeit zu kommen. Mit dem
gemeinsam gesungenen Lied
„Mir lasse da Dom in Kölle“
endete dann die hl. Messe.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen ei-
gentlich im Hinblick auf die Vor-
fahrt?
Viele verlassen sich auf die Re-
gel „rechts vor links“, wie sie
aus dem Straßenverkehr be-
kannt ist. Tatsächlich gilt diese
Regel auf Parkplätzen nur sehr
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz
1 verankert und gilt an jeder Kreu-
zung oder Einmündung von Stra-
ßen ohne besondere Verkehrszei-
chen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.

Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.

Oft gilt die Regeln der gegensei-
tigen Rücksichtnahme (§ 1 StVO):
Wer fährt - wer rangiert? Wer
steht - wer fährt los? Ein Blick-
kontakt oder eine Handbewegung
kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-

gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen.
In solchen Fällen gilt dann die je-
weilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf
Fußgänger, Fahrzeuge beim Ran-
gieren sowie auf verdeckte Sicht-
Situationen, wie zum Beispiel zwi-
schen geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf dem
Parkplatz vorhanden sind, die
eine bestimmte Vorfahrtsregel
oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese Vor-
fahrtsregel nicht automatisch an-
wendbar. Wer vorausschauend
fährt und Rücksicht nimmt, kann
das Risiko von Missverständnis-
sen oder Unfällen deutlich redu-
zieren. Ein kurzer Blick und et-
was Rücksicht reichen oft, um si-
cher durch den Parkplatzalltag zu
kommen.
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Diakoniestation Nümbrecht

Jetzt auch in

Ruppichteroth!

Informieren Sie sich und besuchen Sie uns auf unserer Internet-

seite. Direkt über diesen QR-Code oder www.diakonie-vor-ort.de:

Jetzt auch für Sie in Ruppichteroth!
Wir freuen uns, Ihnen jetzt auch in Ruppichteroth unsere vielfältigen Dienste anzubieten. 

Koordiniert und betreut werden diese durch unsere Diakoniestation in Nümbrecht. Sie 

haben Interesse? Sie haben Fragen und Wünsche? 

Wir freuen uns auf Sie · Rufen Sie uns gerne an!  

·  Silke Gelhausen · Pflegedienstleitung · Tel: 02293 / 815 64 77

·  Nicole Kusenberg-Pa  · stellv. Pflegedienstleitung · Tel: 02293 / 815 64 77

  

Diakoniestation Nümbrecht 

Wir pflegen und unterstützen Sie in Ihrem Zuhause!

·  Ambulante Alten- und Krankenpflege

·  Betreuung und Unterstützung im Haushalt

·  Beratung zu Pflege und Betreuung

·  Vermi lung von Essen auf Rädern

·  Schulung pflegender Angehöriger

·  Hauswirtschaftliche Versorgung

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder wei-
ter entfernt wohnen.
Dabei gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten, wie auch Angehörige
aus der Distanz zur Entlastung
beitragen können.

Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden.
Eine strukturierte Aufgabenvertei-
lung hilft, die Belastung gleich-
mäßiger zu verteilen. Eine soge-

nannte Helferkonferenz, bei der
alle Beteiligten gemeinsam die
Zuständigkeiten festlegen, kann
dabei sehr hilfreich sein.

Digitale Beratungsmöglichkeiten,
etwa per Videogespräch, erleich-
tern die Abstimmung auch über
größere Entfernungen hinweg.

Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder
können zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine
wertvolle Unterstützung sein.
Sie übernehmen kleinere Aufga-
ben im Alltag oder bieten Ge-
sellschaft. Angehörige, die wei-
ter entfernt wohnen, können
passende Angebote recherchie-

ren und die Kontaktaufnahme
erleichtern.

Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.
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Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit (KHK)
hat, sollte unbedingt mit vorbeu-
genden Maßnahmen eine Entste-
hung der KHK vermeiden oder ihr
Fortschreiten bremsen.
Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-
tigstentigstentigstentigstentigsten
Durchblutungsstörungen des Her-
zens durch die Koronare Herzkrank-
heit (KHK) sind nicht nur die Grund-
erkrankung des Herzinfarkts, son-
dern auch die Hauptursache von
Herzinsuffizienz und plötzlichem
Herztod. Untersuchungen von plötz-
lich Verstorbenen ergaben, dass bei
75 bis 80 Prozent eine KHK be-
stand. Aber auch bei obduzierten
unter 35-Jährigen, die einem plötz-
lichen Herztod erlagen, wurde in
einer US-Untersuchung bei 23 Pro-
zent eine KHK festgestellt. In
Deutschland ist bei 4,7 Millionen
Menschen eine KHK bekannt. Tü-
ckisch an der KHK ist: Vom Patien-
ten jahrelang unbemerkt, können
sich durch Plaques aus Kalzium
(„Kalk“), Entzündungszellen, Bin-
degewebe und Cholesterin an den
Wänden von Herzkranzgefäßen (Ko-
ronararterien) Veränderungen ent-
wickeln, die sich erst bemerkbar
machen, wenn die Arterienveren-
gung eine kritische Schwelle von
70 bis 80 Prozent erreicht hat und
es zur Minderversorgung des Herz-
muskels mit Sauerstoff und Nähr-
stoffen kommt. Das führt dann un-
ter körperlicher Anstrengung zu
Schmerzen, Druck- oder Engege-
fühl in der Brust (Angina pectoris)
oder Luftnot. Der „klassische“ Herz-
infarkt entsteht durch einen kom-
pletten oder teilweisen Verschluss
der Koronararterie durch ein Blut-
gerinnsel aufgrund einer Plaquerup-
tur (Aufbrechen der Plaque). „Die
große Mehrzahl aller Herzinfarkte
entsteht durch eine Plaqueruptur
an vorher mindergradigen Veren-
gungen“, berichtet der Kardiologe
und Reha-Spezialist Prof. Dr. Bern-
hard Schwaab, Vorstandsmitglied
der Deutschen Herzstiftung. „Dies
kann auch der Grund dafür sein,
dass bei manchen Patienten mit
KHK oder nach einem Herzinfarkt
der plötzliche Herztod das erste
Zeichen einer Herzerkrankung ist,
bei der vorab keine Symptome be-
merkt wurden“, betont der Herz-

stiftungs-Vorstand und Chefarzt der
Curschmann Klinik am Timmendor-
fer Strand. anlässlich der bundes-
weiten Herzwochen unter dem Mot-
to „Gesunde Gefäße - gesundes
Herz. Den Herzinfarkt vermeiden“
(Infos unter https://herzstiftung.de/
herzwochen). Umso wichtiger ist,
so Schwaab, das Entstehen und
Wachsen von Plaques frühzeitig zu
verhindern oder zumindest zu ver-
ringern, indem man die Risikofak-
toren der KHK ausschaltet oder ver-
mindert.
Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert im Rahmen der Herzwochen
umfangreich über die wichtigsten
Risikofaktoren für KHK und Herz-
infarkt und deren Behandlungs-
möglichkeiten und zeigt die ent-
scheidenden Schritte auf, wie man
einer KHK beziehungsweise ihrem
Fortschreiten bis hin zum Herzin-
farkt wirkungsvoll vorbeugt. Auch
wer sich bereits wegen einer KHK
oder anderen Herz- oder Kreislauf-
erkrankung, wie Bluthochdruck
oder Diabetes, in Behandlung be-
findet, sollte unbedingt auch alle
weiteren Risikofaktoren im Blick
behalten, ihnen mit Lebensstil-
maßnahmen vorbeugen und
gegebenenfalls zusätzlich medika-
mentös behandeln.
Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-
Check-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machen
„Eine wichtige Basismaßnahme für
alle Menschen, um ihre individuel-
len Herz-Kreislauf-Risikofaktoren
frühzeitig zu erfassen, ist der re-
gelmäßigen Gesundheits-Check-up
bei der Hausärztin oder dem Haus-
arzt. Dieser kann ab 18 Jahren ein-
malig und ab 35 Jahren dann alle
drei Jahre erfolgen“, unterstreicht
der Präventions- und Reha-Exper-
te Prof. Schwaab. Bezahlt wird der
Check-up von der gesetzlichen
Krankenkasse und durchgeführt
von Allgemeinmedizinern, prakti-
schen Ärzten und Internisten. Das
EKG in Ruhe und unter Belastung
sowie die Ultraschalluntersuchung
des Herzens ergänzen das Unter-
suchungsspektrum. Darüber hin-
aus erlauben es etwa Ultraschall-
untersuchungen der Halsschlaga-
dern oder der Becken- und Bein-
gefäße, frühzeitig Gefäßverkalkun-
gen zu erkennen, die für die Be-
troffenen noch ohne Symptome

sind. Kardiologen wie der Herzstif-
tungs-Vorstand Professor Schwa-
ab empfehlen allen voran die fol-
genden Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-
druck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häu-
figste beeinflussbare Risikofaktor
für Herzkrankheiten wie KHK,
Herzschwäche oder Vorhofflim-
mern. Bluthochdruck verursacht
am Anfang typischerweise keine
Beschwerden. Deshalb sollte der
Blutdruck regelmäßig gemessen
und ein Bluthochdruck effektiv
eingestellt werden. Mehr Infos
unter: https://herzstiftung.de/
bluthochdruck
2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und
erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-Cho-
lesterin ist ein sehr wichtiger Risi-
kofaktor für die Atherosklerose („Ar-
terienverkalkung“) mit ihren schwe-
ren Folgen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall. Welchen LDL-Zielwert
der Einzelne aufgrund seines Alters
und seiner Krankengeschichte er-
reichen sollte, lässt sich mit spezi-
ellen Risikotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medika-
mente können das Plaquewachs-
tum hemmen. Auch der Wert des
überwiegend genetisch bedingten
Blutfettes Lipoprotein(a), kurz Lp(a),
sollte jeder einmal im Leben mes-
sen lassen. Infos unter https://
herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bil-
det den durchschnittlichen Blutzu-
ckerspiegel der letzten acht bis
zwölf Wochen ab (Langzeitblutzu-
ckerwert). Er dient zur Diagnose
der Zuckerkrankheit Diabetes mel-
litus oder ihrer Vorstufe (Prädiabe-
tes). Mit einem erhöhten HbA1c-
Wert steigt auch das Risiko für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen.
Unter anderem beschleunigt ein
chronisch hoher Blutzucker die Ver-
kalkung und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und führt
zu einer Verschlechterung der
Pumpleistung des Herzens sowie
zu einer verstärkten Blutgerinnung
in den geschädigten Gefäßen. Eine
medikamentöse Therapie des Dia-
betes mellitus ist zur Vermeidung
von Komplikationen wie Herzin-

farkt und Schlaganfall unverzicht-
bar. Infos unter
https://herzstiftung.de/diabetes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für alle Herz- und Gefäß-
krankheiten. Dies gilt ganz sicher
auch für das Passivrauchen. Auch
der Ersatz von Zigaretten durch
sogenannte Verdampfersysteme (E-
Zigaretten) oder Tabakerhitzer
kann nicht als unbedenklich ein-
gestuft werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden,
ist die wirksamste einzelne Maß-
nahme auf dem Weg zu einem ge-
sunden Lebensstil. Ein geringer Ge-
wichtsanstieg in den ersten Mo-
naten, das haben Studien gezeigt,
schmälert nicht den Gewinn für die
Gesundheit, der durch den Niko-
tin-Stopp erreicht wurde. Die Sucht
nach der konventionellen Zigaret-
te darf nicht durch die Abhängig-
keit von der E-Zigarette ersetzt
werden. Beim Aufhören mit dem
Rauchen können Anti-Rauch-Pro-
gramme wie auch vom Arzt ver-
schriebene Medikamente helfen.
Infos: https://herzstiftung.de/
rauchen-aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Kör Kör Kör Kör Kör-----
pergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fett-
leibigkeit) sind unabhängige Risi-
kofaktoren für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Das gilt besonders für
das (viszerale) Fettgewebe in der
Bauchhöhle rund um die inneren
Organe und das auf der Oberfläche
des Herzens liegende (epikardiale)
Fettgewebe, die entzündliche Pro-
zesse auslösen und damit die Ent-
stehung von Diabetes, Bluthoch-
druck und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen begünstigen. Ein regelmä-
ßiges Bestimmen des Taillenum-
fangs im Verhältnis zur Körpergrö-
ße oder des Body-Mass-Indec (BMI)
hilft, das individuelle Risiko früh-
zeitig zu erkennen und entspre-
chende Maßnahmen zu ergreifen.
Infos: https://herzstiftung.de/fettver
teilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport
treibentreibentreibentreibentreiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und Blut-
druck, reduziert das Risiko für Arte-
riosklerose, stärkt die Herzkraft,
unterstützt bei der Gewichtsabnah-
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me und hilft beim Stressabbau. Op-
timal sind mindestens fünf Mal die
Woche 30 bis 60 Minuten Ausdau-
eraktivität (flottes Gehen, Laufen,
Radfahren, Schwimmen etc.) und
eine insgesamt aktive Lebenswei-
se, die sitzende Tätigkeiten durch
Bewegungseinheiten ausgleicht (z.
B. Spazierengehen in der Mittags-
pause, Wandern, mit dem Rad zur
Arbeit/Einkauf). Auch kürzere Ein-
heiten können helfen: z. B. zügiges
Spazierengehen für 10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Aktivi-
tät wirkt sich positiv auf die Ge-
sundheit aus. Am besten den All-
tag so bewegt wie möglich gestal-
ten. Ergänzend zum Ausdauertrai-
ning ist ein moderates Krafttrai-
ning wichtig: beispielsweise Kraft-
übungen mit niedriger Belastung
und hoher Wiederholungsrate (z.B.
30 Prozent der Maximalkraft bei
20 Wiederholungen - Pressatmung
unbedingt vermeiden).
Ebenso ein Mobilitäts- und Beweg-
lichkeitstraining (z. B. Gleichge-
wichts-und Dehnübungen). Neue-
re Studien zeigen auch, dass sich
ein isometrisches Krafttraining (z.
B. 4x2 Minuten Wandsitzen) güns-
tig auf den Blutdruck auswirkt.
7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt sich:
unter anderem verringert sie Ent-
zündungsvorgänge im Körper, ver-
bessert die Funktion der zarten
Gefäßinnenhaut (Endothelfunkti-
on), optimiert die Wirkung des ei-
genen Insulins, senkt den Blut-
druck und hilft das Übergewicht
am Bauch zu vermeiden. Herzspe-
zialisten propagieren die traditio-
nelle Mittelmeerküche mit vie Ge-
müse und Obst, Vollkornproduk-
ten, Hülsenfrüchten (z. B. Bohnen,
Erbsen, Linsen), Oliven- und Raps-
öl, weniger Fleisch, eher Fisch
(Lachs, Hering, Makrele); wenn
Fleisch, eher weißes, Milchproduk-
ten (idealerweise fermentiert wie
z.B. Quark, Joghurt, Käse) sowie
Kräutern und Gewürzen statt viel
Salz.
Allein der Ersatz von herkömmli-
chem Natrium-Salz (Kochsalz, Spei-
sesalz) durch 25-30 Prozent Kali-
um-Salz senkt den Blutdruck und
hilft dadurch Herzinfarkte und
Schlaganfälle zu vermeiden:
beispielsweise mit Kalium ange-
reichertes Salz aus 75 Prozent Na-
triumchlorid und 25 Prozent Kali-
umchlorid. Oder man setzt Lebens-
mittel wie Obst und Gemüse auf
den Speiseplan, die von Natur aus

wenig Natrium, dafür aber viel Ka-
lium enthalten. Ausnahme: Bei fort-
geschrittener Nierenerkrankung,
Einnahme eines Kaliumpräparates
oder eines kaliumsparenden Diu-
retikums sollte auf den Salzersatz
verzichtet werden. Infos: https://
herzstiftung.de/salzkonsum. Auf
Alkohol sollte möglichst verzich-
tet oder der Konsum sollte auf 10
bis höchstens 20 Gramm pro Tag
begrenzt werden (= rund 0,1 bis
0,2 Liter Wein oder 0,2 bis 0,4 Liter
Bier). Auch zu viel Zucker schadet
Herz und Gefäßen. Alkoholfreie Tage
helfen dem Herzen und den Gefä-
ßen. Zu viel Zucker in Lebensmit-
teln und Getränken erhöht das Ri-
siko für Übergewicht, Bluthoch-
druck und Diabetes.
Deshalb die Devise: Zucker in Ge-
tränken und in Lebensmitteln ver-
meiden. https://herzstiftung.de/
herzgesund-leben
8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannender
Schlaf ist für eine gesunde Lebens-
führung ebenfalls sehr wichtig.
Schlaf und Herzgesundheit hängen
eng zusammen. Wer sich nach aus-
reichend Schlaf morgens trotzdem
müde und gerädert fühlt, sollte prü-
fen lassen, ob eine Atemstörung
im Schlaf besteht.
Experten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von Professor
Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die für
einen gesunden Lebensstil aktiv
werden möchten: Sie nehmen sich
zu viel vor. Professor Schwaab rät,
langsam zu beginnen: „Überlegen
Sie, was Sie zuerst angehen möch-
ten und versuchen Sie nicht, alles
auf einmal zu ändern. Wenn Sie
beispielsweise rauchen und über-
gewichtig sind und Sie das Rau-

chen aufgeben wollen, hören Sie
zuerst mit dem Rauchen auf und
machen Sie nicht zugleich noch
eine Diät. Wenn Sie zu viel sitzen,
beginnen Sie langsam, sich mehr
zu bewegen, und versuchen Sie
nicht, gleich einen Halbmarathon

zu laufen.“ Schon einzelne Maß-
nahmen können viel bewirken.
Bereits ein Rauchstopp und regel-
mäßige Bewegung können das Ri-
siko einer KHK um 50 Prozent sen-
ken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume
Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für un-
sere Gesellschaft. Dieses Enga-
gement verdient Respekt sowie
verlässliche und praxistaugliche
Rahmenbedingungen. Mit höhe-
ren Freibeträgen, weniger Büro-
kratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich
in ihrer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren
Einsatz und ihren unverzichtba-

ren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen ge-
hen auf das Engagement Nord-
rhein-Westfalens zurück. Das Land
hatte sich im Bundesrat für steu-
erlicheEntlastungen und weniger
Bürokratie starkgemacht und da-
mit entscheidende Impulse ge-
setzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften

wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-
nanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb
von Photovoltaikanlagen einset-
zen, etwa auf Vereinsheimen oder
Reithallen. Bau, Betrieb und auch
unvermeidbare Verluste haben

keine Auswirkungen auf die Ge-
meinnützigkeit. Davon profitieren
Vereine ebenso wie die Energie-
wende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-
sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfinanz-
direktion Nordrhein-Westfalen in
Kooperation mit der Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,
kostenfreie Online-Schulungen
zum Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht an. Informationsan-
gebote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Unter-
stützungsangebot ab.
Sie stehen unter
http://www.finanzamt.nrw.de
zur Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein ech-
tes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw
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Damit das Traumhaus nicht
zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben
Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim
Planen, bauen, finanzieren - pri-
vate Bauvorhaben sind heute
komplexer denn je. Steigende
Kosten, detaillierte technische
Anforderungen und eine Vielzahl
an Anbietern machen es Verbrau-
chern schwer, den Überblick zu
behalten. „Viele Bauinteressier-
te unterschätzen, wie viele Ent-
scheidungen sie frühzeitig treffen
müssen - und welche finanziellen
Folgen diese haben können“, sagt
Erik Stange, Pressesprecher des
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB).
Ein gutes Fundament entsteht
dabei lange vor dem ersten Spa-
tenstich: durch eine realistische
Kostenkalkulation, eine gründli-
che Informationssammlung und
eine klare Prüfung der eigenen
finanziellen Belastbarkeit.

Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:     WWWWWorororororaufaufaufaufauf
Verbraucher besonders achtenVerbraucher besonders achtenVerbraucher besonders achtenVerbraucher besonders achtenVerbraucher besonders achten
solltensolltensolltensolltensollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt:
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz
des Angebots. Unvollständige
Leistungsbeschreibungen, unkla-
re Fristen oder fehlende Sicher-
heiten sind häufige Stolperstei-
ne. Unabhängige Expertinnen und
Experten können dabei helfen,
Verträge und Angebote richtig
einzuordnen - sei es über freie
Sachverständige oder Verbrau-
cherschutzvereine wie den Bau-
herren-Schutzbund e.V., der unter
http://www.bsb-ev.de entspre-
chende Beratungsleistungen an-
bietet. Dazu gehören unter ande-
rem die Prüfung von Bau- und
Kaufverträgen, ein Firmencheck
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor
Ort. „Wir erleben häufig, dass
Verträge Lücken enthalten oder
Leistungen unklar formuliert
sind“, sagt Stange. „Eine profes-
sionelle Angebotsprüfung sorgt
dafür, dass Verbraucher tatsäch-
lich vergleichbare Leistungen vor-
liegen haben und nicht mit teuren
Nachträgen konfrontiert werden.“
Ein weiterer Stolperstein ist es,
zu optimistisch zu rechnen. Re-
serven für unvorhergesehene Er-

eignisse gehören in jede Finan-
zierung. „Es ist klüger, mit Puffer
zu planen, als später in finanziel-
le Engpässe zu geraten“, emp-
fiehlt Stange und rät dazu, Ange-
bote mehrerer Anbieter durch un-
abhängige Fachleute prüfen zu
lassen.

Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:
Sicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschät-
zung oder Qualitätskontrolle auf
der Baustelle - externe Unterstüt-
zung schafft Orientierung in einer
Phase, die für viele Verbraucher
Neuland ist. Wichtig ist, dass die-
se Beratung unabhängig erfolgt
und keine wirtschaftlichen Eigen-
interessen am Projekt bestehen.
Stange betont: „Bauherren ste-
hen zwar vor komplexen Aufga-
ben, aber sie müssen sie nicht
allein bewältigen. Wer sich früh-
zeitig informiert und fachliche
Unterstützung nutzt, reduziert Ri-
siken und kann sein Vorhaben
deutlich entspannter begleiten.“
(DJD).

Bei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des EigenheimsBei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des EigenheimsBei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des EigenheimsBei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des EigenheimsBei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des Eigenheims
sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. Foto: DJD/Bauher-sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. Foto: DJD/Bauher-sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. Foto: DJD/Bauher-sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. Foto: DJD/Bauher-sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. Foto: DJD/Bauher-
ren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013ren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013ren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013ren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013ren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013

Unabhängige Beratung im VorfeldUnabhängige Beratung im VorfeldUnabhängige Beratung im VorfeldUnabhängige Beratung im VorfeldUnabhängige Beratung im Vorfeld
eines Eigenheimprojekts gibt mehreines Eigenheimprojekts gibt mehreines Eigenheimprojekts gibt mehreines Eigenheimprojekts gibt mehreines Eigenheimprojekts gibt mehr
Sicherheit bei der FinanzplanungSicherheit bei der FinanzplanungSicherheit bei der FinanzplanungSicherheit bei der FinanzplanungSicherheit bei der Finanzplanung
und der Entscheidung für den rich-und der Entscheidung für den rich-und der Entscheidung für den rich-und der Entscheidung für den rich-und der Entscheidung für den rich-
tigen Baupartner. Foto: DJD/Bau-tigen Baupartner. Foto: DJD/Bau-tigen Baupartner. Foto: DJD/Bau-tigen Baupartner. Foto: DJD/Bau-tigen Baupartner. Foto: DJD/Bau-
herren-Schutzbund/Getty Images/herren-Schutzbund/Getty Images/herren-Schutzbund/Getty Images/herren-Schutzbund/Getty Images/herren-Schutzbund/Getty Images/
fizkesfizkesfizkesfizkesfizkes
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Veranstaltungen für Frauen im Frauenzentrum
Aktuelle Angebote im Frauenzen-
trum Troisdorf, Hospitalstraße 2
• Allgemeine Beratung für Frau-

en und Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Ter-
minvereinbarung unter
02241.72250 oder
beratung@frauenzentrum-
troisdorf.de
Montag von 10 bis 12 Uhr auch
ohne Anmeldung

• Beratung zu rechtlichen Fra-
gen in Lebenslagen wie Tren-
nung und Scheidung
Jeden 1., 3. und 4 Dienstag im
Monat von 16 bis 18 Uhr, An-
meldung erforderlich unter
02241. 72250

• Rechtliche Beratung für ge-
schädigte Zeuginnen bei se-
xualisierter und häuslicher
Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von
17 bis 19 Uhr, Anmeldung er-

forderlich unter 02241. 72250
Neben den Beratungsangebo-
ten wird regelmäßig eine Me-
ditation angeboten:

• Meditation für Frauen am
Morgen
Meditation ist eine Möglich-
keit zu sich selbst zu finden.
Die Meditation am Morgen
hat einen festgelegten Ablauf.
Zunächst werden bewegte
Atemübungen im Stehen an-
geboten, um den Körper zu
spüren. Danach folgt eine ge-
führte Achtsamkeitsübung.
Schließlich wird eine halbe
Stunde in Stille gesessen. Kis-
sen und Matten sind vorhan-
den. Es besteht die Möglich-
keit, nur zum Sitzen dazu zu
kommen. (ca. 10:30 Uhr). In
diesem Fall bitte draußen war-
ten, bis die Tür sich öffnet.
Nicht klingeln.

Leitung: Ilka Labonté, Ge-
stalttherapeutin, Traumafach-
beraterin
Ort: Barrierefreie Zweigstelle
des Frauenzentrum Troisdorf
e.V. Alte Poststraße 18
53840 Troisdorf
Die nächsten Termine: 4. und
18. Februar, 4. und 18. März,

1 April, jeweils von
10 bis 12 Uhr
Anmeldung bis zum Vortag
13 Uhr per Mail oder telefo-
nisch, da nur begrenzte Plät-
ze zur Verfügung stehen.
Kosten: Es wird um eine Spen-
de für das Frauenzentrum ge-
beten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026Mittwoch, 11. Februar 2026

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat
Das Bäckerhandwerk gehört zu
den ältesten Berufen in Deutsch-
land.
Doch die Branche befindet sich
seit Jahren im Wandel. Während
früher kleine Familienbetriebe

das Bild prägten, dominieren
heute zunehmend Großfilialis-
ten und industrielle Brotproduk-
tion. In den letzten zehn Jahren
ist die Zahl der handwerklichen
Bäckereien um rund 30 Prozent
gesunken. Gleichzeitig stieg der
Umsatz der gesamten Backwa-
renbranche auf über 21 Milliar-
den Euro.
Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem steigende
Energie- und Rohstoffpreise, ver-
änderte Konsumgewohnheiten
sowie der Fachkräftemangel.
Besonders kleinere Betriebe
kämpfen mit wirtschaftlichem
Druck und bürokratischen Anfor-

derungen. Dennoch bleibt das
Handwerk gefragt, nicht zuletzt
durch die wachsende Nachfrage
nach regionalen, nachhaltigen
und handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend machtWas den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielsei-
tig und kreativ. Neben der Her-
stellung von Brot, Brötchen und
Feinbackwaren gehören auch die
Entwicklung neuer Rezepturen
und die Gestaltung von Torten und
Spezialgebäcken zum Alltag. Mo-
derne Bäckereien setzen zuneh-
mend auf alte Getreidesorten,
vegane Alternativen und innova-
tive Backtechniken.
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision, Team-
arbeit und ein gutes Gespür für
Qualität. Viele Bäcker schätzen
die greifbaren Ergebnisse ihrer
Arbeit und die direkte Rückmel-
dung durch Kunden. Zudem bie-
tet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung,
etwa durch die Gründung einer
eigenen Bäckerei oder die Spezi-
alisierung auf bestimmte Produkt-
linien.
Ausbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und StellenangeboteAusbildung und Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dau-
ert in der Regel drei Jahre und
erfolgt dual, also im Betrieb und
in der Berufsschule. Vorausset-
zungen sind meist ein Haupt- oder
Realschulabschluss sowie hand-

werkliches Geschick. Die Ausbil-
dung vermittelt Kenntnisse in Teig-
verarbeitung, Lebensmittelkunde,
Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem
auf der offiziellen Website des
Deutschen Bäckerhandwerks:
www.baeckerhandwerk.de. Dort
können Interessierte gezielt nach
Ausbildungsbetrieben, Praktika
oder offenen Stellen suchen.
Der Beruf des Bäckers ist ein tra-
ditionsreiches Handwerk mit Zu-
kunft. Trotz wirtschaftlicher Her-
ausforderungen bietet er vielfäl-
tige Möglichkeiten zur persönli-
chen und beruflichen Entfaltung.
Wer Kreativität, handwerkliches
Geschick und Freude am Umgang
mit Lebensmitteln mitbringt, fin-
det im Bäckerberuf eine erfüllen-
de Tätigkeit mit echten Perspek-
tiven.
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